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as vorliegende Mert foll, indem es die dent |
aleichen Gegenftand vor anderen Gefichs-
puntten aus bebandelnden MWerke erganst,
cin weiteres ittel dasu fein, den lediglich
auf Schein und Blendroert berubenden Pug-
batt i verdringen und swar ourdy Vor=
= fiibrung einer Dauweife, welde im Gegen-
fag 31 jenem auf VOabrbeit und gefundem
ecfen berubt und in Solge deffen langjdbrigen Veftand fichert. Deftimme
dazu, dem entwerfenden Architetten ein fiberfichtliches dilfamittel 3u
werden, ol es einer Dervorragend fchénen Ddaumweife wieder mebr £in-
gang verftbaffen und 3u der ibrem Mertbe entfprechenden Stellung ver=
belfens einer Bauweife, welde confructiv ridtig und dadurd) auch dem
Laien durchaus verftdndlich, und obwobl durdy jabrbundertelange Uebung
bereits 3u bober Vollendung gelangt, trogdem febr wobl nody ent-
wiclungsfabig iff. — Das Derk bdlt fich in gewiffen engen ®Brensen und
verfucht, inmerbalb derfelben, unter Vermeidung von Wiederholungen
und obne 3u umfangreich su werden, den Gegenfband moglichft erfchopfend
31t bebandeln.  TTicht sum wenigften wurde der Verfaffer bei der dheraus-
gabe deffelben auch durch den Wunidy geleitet, daf es dem bei MDicder-
2| DerfEellung alter 2audentmdler leider o oft 3u Tage tretenden ATangel
can Stpleenntnis mit abbelfen modte.

Den Tafel- und Tert-Abbildungen liegen Aufnabmen 3u
@runde, weldhe der Verfafjer sum Theil gelegentlich fritberer
Reifen und obne beffimmeen Jwed gemadht, in einselnen Kallen J

Bottlob, Warbbentide Badieingothif. :
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daber obne Urfprungsbeseichnung gelaflen Daty sum weitaus groften Theil aber {ind fie das Lrgebnis dngerer, cigens
sum 3wec der Herausgabe diefes MWerkes gemachren Studienveifen. Da das MWerk in erffer Reibe dem praftifchen
@ebrauche dienenr foll, ift eine moglichft genaue Miedergabe der Wauwerfe erfirebt und faft ausnabmslos die
geometrifche Darftellung gewable worden, damit die NTafe obne Weiteres abgegriffenr werden Ednmen. Die genate
Lingeichnung der Schichthoben ermoglicht es, audh obne Hiaffiab Linselbében siemlich genau su ermiteeln.

Dem Werke cine grofere Ausdebnung 3u geben, erfchien tron der Sille des noch vorbandenen Uiateriales
nicht angebracht, weil dasfelbe, wenn niche einem moglichft grofen Areife sugdnglidh, feinen Fwect verfeblen wirde.

Debandelt find dem Titel entfprechend nur die Dauformen, und 3war nur die duferen, und werden haupt-
facblich aus dem XIV. Jabrbundert, der Jeit der materinlgemdf ausgebildeten Dactfteingothif, Deifpiele gegeben,
welche folgenden 1o Ortfehaften entffammen: Altefdbr, Antlam, Derlin, Bernau, Brandenburg, Digow, Chorin,
Demmin, Dobberan, Lberswalde, Lldena, Jreienwalde i./Pommern, Gars a./Oder, Greifswald, Grimmen, Tfiterbog,
Ronigsberg i./Teumart, Litbect, Lineburg, Aialdin, #76ln, Lleubrandenburg, Pafewalt, Perver bei Salswedel,
Premslau, Pyrig, Rathenow, Roftod, Salswedel, Schwerin in Niectlenburg, Spandan, Stargard t./Pommern,
Stendal, Stralfund, Tangermiinde, Thorn, Treuenbriegen, Uelsen, Wismar, MWufterbaufen, Finna.

Der Tert [oll pur die Tafel-Abbildungen, foweit ndtbig, erldutern und gelegentlich prateifthe Kingerseige
geben, weniger aber Rritit fiben, fiir welde in der Hauptfache fchon die Sichtung und Auswabl des UTaterials
angefeben werden foll.  Die Tertabbildungen bedirfen Eeiner weiteren Erléuterung.

Berlin, im TJuli 1899. Ber Brrfasser.

H. Einselhriten.

L Manerverbdnde.
a) Fliadyenmaunerwerk.

len Einelbeiten der gotbifchen Dadkfteinarchitebtur iff die Grofe des gewdbnlichen HTauerffeinres 3u Grunde

gelegt.  Ausnabmen bilden nur Gefimsecten, Portalgewdindefteine, die suweilen doppelten bis vierfachen
Rauminbalt des gewobnlichen Steines seigen, in der Sribgotbit audh die eingelnen Stiicke des Senftermaertes,
weldyes in diefer Jeit meiftens noch Tlachabmung des Haufteinmafwertes waren; dann nod Sriesplatten, Fier-
giebelchen und Sialentndufe und dbnliche Linselbeiten. — Das Fiegelformat iff wefentlich grofer, als das jent ge-
bréudbliche , Tlormalformat/, und weiff faft bei jedem Dauwerk andere Abmeffungen auf.

Durchfchnittsmage find in fig. 19 und 1 angegeben. Die Steinflirke fEeigt
bei cinselnen Dauten bis quf 12,5 cm. Die Sugen find durchfehnitelich 1,5 cm. fEark,
fodaf im Gegenfag 3u den 13 Schichten des , Tlormalformates” bei Anwendung des
mittelalterlichen Sormates nur 10 bis 8 Schichten auf den fEeigenden Hieter 3
rechien find. Die Steine find sandftrichfteine, deren jeder fein individuelles Geprige
bat, und ein Vergleid) lebre, wie woblthuend eine aus folchem Niaterial bergeftellte
ATauverfliche abfticht von einer aus modernen ,forafdltia fortivten Verblendfteinen
I Alafle’ aufgefibrten.

Sig. 1¢ seige einen Rollfchichtftein — 2 gewdbnlidhen Schichthdben,

Sig. 1° einen gewdbnlihen Stein bochBantig geftelle d. b. als Rollfchichtftein
verwender. Die sweite dabinterliegende dintermanerungsfchiche muf in diefem RKalle
der Hobe nadh sugebauen werden,

Sig. 2 und 3 seigen die gebrduchlichffen ATauerverbinde, die fich von den jegt
iblichen dadurdy unterfcheiden, daf fich in derfelben Schicht Ldufer und Strecker
befindein und dabei als Regel gilt, daf die Stoffuge nicht unter einen Bopf triffe,
wodurd) die Sldche ein febr lagerbaftes, teppichartiges Ausfeben erbilt. ®Bans ver-
cinzelt tomme auchy der Verband vor, der unferem ,Blocfverbande’’ entfpricht Kig. 4,
der aber fiir eine grofe Sliche niche su empfeblen iff, da diefe durcd) dic vielen dicht fibereinander liegenden Aopfe
in fentrechte Streifen serfchnitten erfcheint. Die bier angeffibrren mittelalterlichen Verbdnde Daben den Uebelftand,
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bdfi [)ll-ﬁt’r der erffen, ., Stein fEarken Schale theilweife Suge auf Suge liegt. 3u vermeiden ift dies dadurdh,
dap 310!11@frantrb‘:tlb angewendet wird, was jedenfalls bei fofortiger Vermauerung der Riemchen nicht als con=
{h‘ncrmﬂc Liige 3u betrachten iff und gleichseitig Lrfparnis an Verblendmaterial ur Solge bat, Die Sugen find
ftets b_unbig mit der Vorderbante des UTauerwerkes verftrichen, alfo weder vertieft, nodh unter{chnitten, nod etwa
gar mit einem Eleinen Profil verfebens sum Sugen wurde fEets der gewobnliche UTdrtel, alfo ungefdrbt, verwendet.

b) Pirifer.

Sig. 5 bis 12 jeigen den Verband an Pfeilern, deren Seitenanfichten fih von felbff ergeben. Die Ecken
find in der Regel aus 3, Steinen bergeffellt.

3u Sig. 7 und 8 befinden fidh faft nur Léufer in der Vorderanficht. Tn folchen Sillen iff faff regelmifig
der Bern der Pfeiler aus Jiegelbroken oder Seldffeinen mit idreel vergoffen Dergeftellt, was bei den Deutigen
Bursen Dauzeiten und dem nicht immer guten Nidetel als ausgefprochener conffructiver Sebler 3u betradbten wdre.
s wirde alfo fEatt deffen regelredhter Verband anguordmen fein, mwobei suweilen nicht 3u vermeiden fein wird,
daf eine Stofifuge unter einen Ropf trifft.

Das Sodelmanerwert entfpridht entweder dem gefamten anderen, oder es ift aus gefprengten, mebr oder
weniger vechtectig bearbeiterenr Granitfindlingen Dergeftellt. Legtere Anordnung giebt dem Sockel in Solge oer
viclen verfchiedenen Sdvbungen der Granitfeine ein befonders {thénes und lebbaftes Ausfeben. Die Sugen {ind
2 bis 3 cm. ftarf, die durd) Unregelmigigteir der Steine entfEcbenden Liicken find ausgeswice. i diefer Meife
find suweilen auch gange Stodwerbe aufgefiibre.

2. ¥Flachenverzicrung.
a) Burdy glasirte Beyidyten.

Vielfach werden sur Delebung der §liche glafirte Steine verwendet 8ig. 15, 14, 15. Vergl. audy Kig. 320
und Taf. 61. Die Jarbe der Glafur iff meiffens grin, béufig {dhwars, felrener braun. Sarbige Steine seigen
nie eine Oecfende, fondern ftets Ourdbfichtige Glafir und {ind ebenfo wenig
fortivt”, wie die {chlichten. ei anfteigenden Glafurmuftern befinden fich
abweichend vom fonftigen @Gebrauch gerade unter den Ropfen (Strectern)
Stoffugen. Ieitere Deforation durch glafirte Schichten find in [ig. 16
und 17 dargeftellt. Sig. 16 umfbichtig glafice und fibliches Sig. 178 dbnlich,
nur wedfeln immer je swei Sdidbten ab.  Vergl. fig. 351 und Taf. 34,
44, 45, 51, 62 u. . w. Juweilen ift fogar die ganse Sliche glafive, wie
3. B, an eingelnen Dauabfchnitten des Liibecker Ratbbaufes. §ig. 16 bis 19
ftellen die wverfchiedenartige Anwendung von Glafurfteinen bei 2dgen dar,

T

vergl. Sig. 297, 298.

b) Fladjenoersierung durd) Masswerk.

Sig. 20 bis 23 veranfchaulichen die Verwendung von Higfwert sur
Versierung der Slide. Vergl. Taf. 27, 28, 41 und s0.

Das Niafwert ift durdyfchnittlich *f, Stein — etwa 7 cm. ffark, febr oft
glafirt und ftebt baufig in einer *, Stein tiefen Tiifche, fodaf fich Dinter dem
Niafwerk ein ¥, Stein tiefer freier Raum befindet.

Beim Auftragen der MWerkseihnungen (ind die 1,5 cm. fEarfen Sugen
niche aufer Betvacdht 3u laffen, vergl. das 3u Sig. 165 Gefagte,

Bytsernenkicte o Brasbentnsy &

3. Pprofile.

Die Elemente, aus denen fich die Profile sufemmenfegen, find: Platte, WOulfe, Rundftab und RBeble;
legtere geben faft immer obne Abfag i die fentrechre Sldche fiber.  Siir die seichnerifche Conftruction der Profile
aicbt es Feine beftimmten Gefege oder Schemata; fie werden vielmebr freibdndig geseichnet und dann mit dem
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Birkel richtig geffellt. Sie unterfheiden fich in fhmalfeitige, breitfeitige und Rollfchicht-Profile und werden ftets
in das betreffende RedhtecE des TTormalfteines eingeseichnet. Ausnabmen machen 3uweilen die SormfEeine von
Portalgerwdnden, weldhen, um recht tiefe und wirkungsvolle Profile su ersiclen, grofere Nafe 3u Grunde geleat
werden, vergl. §id. 327, 332, 5335, 356, 337, 338
a) Brymalseitige Profife.

Rig. o4 bis 43 seigen cine Reibe von fehmalfeitigen Profilen, weldhe su Sockel:, Gure= und Hauptgefimfen
verwendet werden Ednnen und aus denen fich durch Combination cine grofe Anzabl reicherer, swei= und drei=
{chichtiger Gefimfe berftellen laft. Diefe Profil-Steine Daben */, bis ¢, Steinlange.

b) Breitseitige Profile.

Die in Rig. 44 bis 76 gegebenen breitfeitigen Profile find fiir Jenffer- ynd Thitrgerdnde und bodhgeftellt
als Hauptgefimfe 3u verwenden. Alle Profile, bei denen HoblEehle und Rundftab als ftetige Rurve in einander
fibergeben, Eomnen durch Linfhaltung einer Platte nach Are der §ig. 51, 70 4Nd 71 umgedndert werden und um-
gefebre.  ine befondere Art breitfeitiger Profile ifE in Sig. 77 bis 79 dargeftellr, weldhe bei Portalgewdnden sur
DVerwendung gelangen. Vergl. aud Taf. 24. YOabrend alle in [ig. 44 bis 76 dargeftellten Profile nur die JHalfte
des gansen Steinrechtects in Anfpruch nebmen, ift Dier der Stein dariiber binaus profiliert, wodurdy die Abtreppung
verloren gebt und fich ein fortlaufendes Gewandeprofil ergiebt. Die MWirkung i eine auferordentlich reiche und
fthone, welde bei Haufteinausfibrung grofie Roffen verurfachen wirde und hier durdy einfadfte Niittel ersielt wird.

Weiter versierte Gewdndefteine seigen Sig. 8o, Hoblkeble mit Bofle, Kig. 81, Jicksackrundftabs derfelbe Eann
aucdh in einer Beble liegen, vergl. Nig. 226, 272, 304, 325, 380 und RKig. 82, tauartig versierter Rundffadb; legterer
iff tppifch bauptfddlich fir Lineburg, vergl. Sig. 297, 311.

¢) Golisdjidytprofile.

Sig. 83 bis 86 vier Gurtgefimfe in Rollfchichthobe. Rollfbichten wurden aud vielfad fir Sodel- und
Hatptgefimfe verwendet, fiebe weiter unten.

d) Plostenprofife.

Ueber Anwendung der Pfoffenprofile §ig. 87 bis 102, vergl. aucdh die [ig. 182, 228, 232, 235, 241, 252, 260
bis 266 u. f. w.

Dient der Pfoffen sur Aufnabme sweier BDogen, weldhe dasfelbe Profil haben wie der Pfoffen, wie es meift
bei mebrteiligen Senftern der Sall iff, fo diirfen niche allsufebr unterfchnittene Profile verwendet werden, da das
3ufammenbauen Oer erffen 2ogenfteine fonft grofe Schwicrigbeiten bereiten und 3u viele Steine dabei serfchlagen
wirden. Wesiigl. Kig. 9o vergl. Sig. 297.

4, Gesimse,
Siie dufiere Sockel- und Gurtgefimfe ift Hauptbedingung, daf dem MWafferabfluf genfigend Vorfthub ge-
leiftet wird, @efimfe mit o unterfhnittenen Profilen, daf in ibnen das Wafler fteben bleibt, werden bald
i ourdy den £influf desfelben dem Verderben anbeimfallen.

a) Baodirlgesimse.

§ig. 103 bis 106 ftellen Soctelgefimfe dar von einer Schiht-, §ig. 107, 108 Ud 111
folche von swei Schichthoben. Legteres Profil seigt den feltenen Jall, daf die Lagenfuge
nicht in einer Profiltante, fondern in einer %oblEeble liegt. Rig. 109 und 110 Sockelgefims
aus Sladfhidht und Rollfthicht sufammengefent, Sig. 112 Soctelgefims von vier Schichten.
£in swei Rollfchichten bobes Soclelgefims seigt Sig. 253.

b) Burtgesimse.
Charalreriftifch fiir dufere Guregefimfe iff die das ablaufende Maffer von der UTauer

Dhuenisocket dorRicolaiKiehye
Jrflnkla abweifende Schrige, an welde fid ffets ein unter{chnitrenes Profil, mit ibr sufammen eine

Wafjernafe bildend, anfchliefr, welde das MWaffer abtropfen madbt. 2ei weniger forafiltig ausgefiibrten Bauten
iff die Schrdge nicht durch ,Scbr tafteine”, fondern durch Abpflafferung mit Slachichichten oder Dadfteinabdectung
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_bcu:rcfrcllt. Dz’c'\’ao‘bi bcé-(ﬁurtgcﬁmﬁ's fiberfteigt im cigentlichen Drofil felten cine Rollfchichebdhe: die grofiere
@efamebobe ergiebt fich Ofrers dadurch, daf ein Stodwert gegen das untere surficeriee und in Solge deffen ) ie

1:1 Kig. K2g) Obglcid)' das eigentliche Profil nur eine Sichichthobe betrigt, die Gefamtbhdébe vier Schichten ausmache.
Sige 113 bis 122 seigen cine Anzabl folher Guregefimpe.

¢) Bauptgesimse,

Auch die dhauptgefimfe baben den 3we, das Regenmwafler von der UTauer abjuleiten. JFwedmagig ift es
auch bier, cin unterfchnittencs Profil anguordnen, aber weniger notig, da die itberbingenden Dachsiegel (Wiber-
fibwdnse, Pfannen, Aidncd) und Tlonne) die Waffernafe biloen. Tliemals iff im Gegen-
fag sur dhaufteingothit eine Rinne in das JHauptgefims cingearbeitet, fondern, iix den
feltenen Sdllen, in denen fiberbaupt eine Rinne angeordner wirde, eine folde aus Nietall
gewdDlt worden. Dem Sepl entfpricht am meiften ecinc vorgebangte Rinne, in die
das Waffer von den fberbingenden Dadbffeinen abléufe. £s muf dann fir genligende
Aufmauerung iber dem @efimsprofil geforgt werden, (odaf die vorgebdngte Rinne
dasfelbe nicht verdectt. Raffenrinnen find su vermeiden.

Sig. 123 bis 136 seigen eine Auswabl von Aauptgefimfen, bergeffelle durch
Combination von fdhmals, breitfeitigen (bodbfantig geftellten) und Rollfchicht-Profilen.
Die fHauptgefimfe baben ftets cine geringe Ausladung, da fie nicht, wie 3. BD. in der
italienifchen Renaiffance, den eigentlichen Abfchluf des Gebaudes nach oben bilden, bier
vielmebr cine unbedeutende Rolle fpiclen und eine Art Gurtgefims swifchen DOand und
dem fters freilen Dache darfellen. Juweilen endigen dic Srontwdinde nicht mit dem
fuptgefims, fondern Elingen in Dadbgalerien aus, von demen weiter unten die Rede fein wirds vergl. §ig. 239,
240, 241. — Vergl. aud) Sig. 206 (Treppenturm der YVicolaibivche 3u Werlin, dHauptgefims als Hobleble mit
Fidzadrundffab, weldes Profil dort audy als Jenftergewdnde auftritt) und Taf, 49,

Sy IIE N
e —r —a
Panplqesims des Polstentfores
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5. Friese.

I mannigfaltigfter Deife find Sriefe allein oder in Verbindung mit Gefimfen angeordner worderr.

a) Putsfriese.

g. 137 bis 140 seigen eine vierfache Art der einfachen, glatten Pugfriefe.

g. 137, der Pug ftebt um feine ganse Stirfe gegen das Hiauerwert vor und fhlieft fich oben unmittelbar
an das Befims an.

ig. 138, der Pug ift mit der Aufenfliche des Uianermwerts bindig verftricden.

ig. 139, der Pugfries tritt gegen Vorderfante des Aiauerwerts einige Centinmeter suriret.

ig. 140, der Pug iff unten bindig mit Vordertante Gefims und tritt oben degen das Profil etwa
2 cm. suriick,

Rig. 141, Glatter Pugfries swifchen Gefimfen in Verbindung mit einer Art Plattenpugfries, der mit der
Doroerbante der Hiauerflucht bimdig liegt und fich in dem HAiguerverband einfigt. Vielfad angewendet,
Vergl. Taf. 0.

Sig. 142, glatrer Dugfries swifhen Gefimfen mit eingelegrem Jabnfchnitt. Limcburg, Oben cin tauartig
versierter JalbBreiswulff als Gefims.

§ig. 143, vertiefrer Pugfries nach platrenartigen, fiinf Sebichten boben Guadraten eingeteilt. Litbedt.

8ig. 144, dreifacher Pugfries swifchen fibertragenden Gefimfen angeordner. Thortburm 3u MOerben.

Si
Si

(7 R e o]

b) Badisteinmusterfriese.

#ine weitere, Sfter angewandte Art iff der NTufterfries.

Ria. 145 bis 147 seigen Ovei ATuffer. Diefe Jriefe miiffens, da fie nur durcd) die Sugen wirfen, ffets swifchen
Gefimferr verwendet werden, damit die Stoffugen der forft dariiber oder darunter folgenden Slachihichten nicht
mit den Sugen der Sriefe sufammengeben und legtere im Atufter untlar macben.




¢) Bogenfriese.

#s iff sweckmapig, dic eingelnen Steine o berftellen 3u laffen, daf beide Seiten nadh vorn verwendet
werden Eonnen, da fonft rechte und linke Steine angefertigt werden miiffenn, Die Sriefe laden ¥, bis I/ Stein aus
und find faff immer in Verbindung mit Puggrund angewandt.,

Sta. 148, einfader Spigbogenfries auf Confolen, 3u denen ein gewobnlicher,
breitfeitig profilivter SormfFein, bocbEantig geftellt, verwendet iff. Die Fwickel ober-
Dalb des Sriefes und der Grund gepugt. Stendal.

Sig. 149, Blecblattbogenfrics. Die Confolen find reicher profiliert, fonft wie vor.
3wei Sormfteinnummern ndtig. Grund gepugr, Jwictel ausgemauert, Da die oberfte
2 s Sladb(diche ungef. 10 an. body iff, der bochEantig geffellte Sormftein aber 13, (o

Rlosterircge Clporin. 9. @ find die beiden Oberfanten nicht bindig.
Sig. 150, Rleeblattbogenfries. Confolen baben Sladbfchichthobe und find con-
centrifch profiliert. Pugarund; swifchen Sries und Gefims eine §lach- und eine Rollfchicht. Salswedel.

Sig. 151, Dogenfries, deffent einzelne Vogen aus balben Achtpdffen beffeben. Greifswald.

Rig. 152. Aleeblattbogenfries mit blattbefegten Tlafen. Drandenburg.

Rig. 153, ogenfries, deffen eingelne Sormfeine aus einem viertel Vierpafftein beffeben.
Sig. 150% bis 154% Tffometrifche Anfichten der entfprechenden Siguren,

d) Brutsdje Biander.
ine Sriesart, die aus der dauffeingorhit fbernommen iff und faff ausfhlieflid in Deutfchland vorfommt.

Sie werden dadurch Dergeffellt, daf gewdbnlihe Steine cinfach oder in 3wei oder mebreren (vergl, Taf. 53)
Sebidhten ibereinandergelegt, iiber £t flachfchichtig vermauert werden, [ig. 154 und 135,
Sig. 156 seigt cin Doppelband, getrennt ourdy eine Sladbfhicht. Die Deutfchen Bdnder in [olge der ver=

{chiedenen Schatten febr wirkungsvoll. Vergl. audy Rig. sor und Taf. 13 (Rofe im Biebel).

¢) Brnamentfriese.
Als Ornament verwendet iff naturaliffifches und fEplifivees Laub- und Rantenwerk, immer in {ecbr flacher
Miodellivung. Die Sriefe fegen fih aus Platren sufammen. Der Grund iff bindig mit der Vorderfante der
fiauer. £s empfieblt fich, die Conturen im ATodell der Elareren YOirEung wegen ftark su vertiefen. Vergl. Sig. 258,

) JMasswerkiriese.

Sie find sum grofien Theil glafirt verwendet. Aus einzelnen Stitcden bergeftellte, durchbrochene HUiafwert
friefe liegen fEers auf Puggrund; es wird fo durdh Sarbe und Schattenwirbung cine auferordentlich lebhafte
Wirtung ersielt. Die meiff verwendeten Aiotive {ind Drei-, Vier- und Sechspaf.
Die Art der Profilicung wird fich aus optifthen Grimden je nach der Hobe, fiir
welche die Sriefe berechnet find, richten miffen, wenn fie erfennbar und itber-
fichtlich bleiben foller. @rofe Sebler find in diefer Vesichung in der Spdt-
gotbit gemacht, vergl. u. 2A. Sig. 358.

‘ Den Wafwerkfries in feinen Anfiangen, nod als Plattenfries ausgebildet,
Y seigt Rig. 164 (Salswedel). Der Vierpaf ift nur etwa 3 cm. vertieft. Sonft
{' iff das UTafwert fters ungef. 7 cm. tief und liegt auf dem Pugarund auf
- oder ffebt frei in einer 3, Stein tiefen LYifche. Da die Jugen 1 cm. fFark find,
fo miiflen ffe beim Aufrragen der Yertseichnungen beriickfichtiar werden.
dn Sig. 165 3. BO. miffen die vier Hiittelpunfte der Breife auf der
Hiittelare der Suge liegen, {odaf die SormfEeine als folcbe nicht ganse Vierrel-
Ereife aufweifen, fondern legtere fich erft nach dem Vermauern ergeben.

Tn Sig. 165 bis 194 iff eine reiche Auswabl folder Sriefe dargeffellt, von denen der legtere ecigentlich mebr
Dogenfries iff und nur, weil er obne Confolen bindig mit dem aufgebenden Uiauerwert verfegt ift, in diefe
Abtheilung eingeordnet wurde.

Sig. 180 und 181 (vergl. Rig. 363) ftellen 3wei Sriefe dar, in denen das NTapwert ausgebragr auf Confolen
rubt. — Dergl. aud) Sig. 307, 351, 361, 384, Desiigl. Sig. 1829, vergl. RBig. 175 und Taf. 28.
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g) Figuren= und dMappenfriese.
‘ Diefe baben nur felten Verwendung gefunden.  Sig. 195 seigt einen Sigurenfries, der fich in groferer Hbe
itber die Meftfeite der Thurmes der Higrientivche 3u Roftoct sicht. #s fEellt fich dar als ein auf Yandpfoften
geftellter Rleeblattbogenfrics, in deffen etwa 6o cm. breiten Oeffnungen ungef. 1,0 m. bobe Vollfiguren, wibrend
in ocffen Jwicteln Diften angebradt find. Das Wiaterial der Siguren ift nicht 30 erBenmen.

Sig. 1965 Sigurenfries unter dem Bauptgefims des Chores der Wenedictinertivche su Uelsen. Die Riguren
(Bniefticte) ffellen heiligenbilder dar und find wie die trennenden Proften fchwars glafive, der Grund ift weif.
Der §ries ift nacdh unten und oben ourd) Gefimfe cingefchloffen. Blatt in der Rldche liegr ein appeifries am
Aleperver Thor su Salzwedel, Sig. 197. Die Anordnung ift diefelbe wie in Sig. 143 (Litbedt), nur daf bier die
Sriesquadrare, die dort einfach gepugt find, durdy MWappen ausgefallt find, die aus etwa Go cm. hoben Sand-
fEeinplatten Derausgearbeitet find, dart aneinander fEofiende, durdh swei Gefimfe abgefhloffene Mappenbilder
seigt §ig. 198. Diefer Sries befindet fich an einem Wobnbaufe am BDurgthbor su Libed und gebort fchon in die
Rengiffanceseit.

6. Jreic Endigungen,.

Linen breiten Raum in der Versierung reicher bebandelter Gebiude nimmt die Verwendung von Mimpergen
(Biergicbeln), Breus= und Rantenblumen ein. Ausnabmslos find die legteren rechtwinklic sur Gicbellinic eingefent,
entweder {0, daf fie [pmmetrifch von ibrer ATittelare aus gescichnet oder einfeitia in Verbindung mit einem Stirct
Oer die Giebeltante bildenden Klachichicht fEebei.

Sig. 2043 Biergicbel von der Niarientircdbe 3u Prenslau. %Lr befindet fih dort an der Seitenwand einer
Bapelle und iff rein deforativ, wie fonft vielleicht eine Rofenblende, angeordnet. Die Vorderfante des Niafwerkes
ift bimdig mit der Vorderfante des aufgebenden Hiauerwerfes. Die Rantenblumen
mifiten, um im vichtigen Verbaltnis sum Niafwerk su fteben, feiner gegliedert fein.

8ig. 205; Jiergicbel der beiden Pfeiler des Sriedlinder Aufentbores 3u Tleubranden-
burg. Sig. 211 (vergl. Sig. 364) seigt cine reisvolle YOimperge vom Gicbel des dlteren
Abteigebaudes des Rlofters Jinna bei “fiterbog. %£s iff bier
nicht gans das Princip gewabrt, mit einfachen Hiitteln reiche
Wirkung 3u ersiclen, da die Speichenrofe verbaltnismifig viel
ver{chiedene Sormfticte erforderts allerdings Eebrt diefer Jiergiebel
fianfmal wieder.
8ig. 199, 200, 202, 203, 206, 209, 210 verfhiedene Kreus-

a) Pfetlerhigpfe und JFialen.
®s find 3wei Arten Pfeilerendigungen su unterfcheiden: el
- Sy eE NN q
1. mit in der Vorderanficht wagerechtem Abfebluf, Sig. 214 \@3‘ (g )
bis 216, 219, 220 (vergl. auch Kig. 255 bis 238). Liﬁﬁ&&

Rosteriyefye lhovin 2. i Sorm efner Ppramide, weldye vier=, fechs- und ade= - e i @

ectigen Grundrif baben Eamn.
Der erfteren Art it ftets Lntwdfferung der Sront abgetebrt gegeben; meift find sur Abdectung Hoblsiegel
(Nidnch und Ylonne) angewandt, feltener eine Slachfhicht als flachfteiniges Pflafter. Die Ppramiden find ber-
geftellt entweder durdy Abtreppung unter Verwendung gewdbnlicher Steine oder vermitrels fiir den befEimmeen
Sall Dergeffellter SovmfFeine. Sir jede Pyramide wird man mit drei Llummern SormfEeinen austommen, swei
Ecffteine (vechts und links) und ein Iwifenffein. Tlad) HTafigabe der MWerkseichnung wirde die Grofe der
legteren fiir dic unterffe Schiche der Pyramiden paffend beftimme und die Steine fir die folgenden Scbichten an
GOre und Stelle sugebauen werdeir.
Die Sdyrigfeine braucben an der untern Vorderbante wegen des grofen Tleigungswintels feine Platre
erbalten, was 3. B, bei Senfferfchragfteinen mit gevingerem Tleigungswintel durdpaus wifchenswerth iff, da die
Steine beim Transport leicht befthddigt werden wiirden.
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Sig. 2125 Linfachffe, durch Abtreppung der Ppramidenfhichten bergeffellte Art.
ig. 2133 Hiotiv vom Bicbel der Stadtfeiten des Sriedldnder Thores 3u Lleubrandenburg.

Sig. 2145 Pfeilerendigung vom Rreusfchiffgiebel des Domes 3u Stendal.

Sig. 215 und 2165 Vom Breusfchiffgiebel der Stepbanstivdhe su Tangerminde.

Sig. 2175 Vom Weftgiebel der “Jobamnistivche su Prenslau.

Sig. 2185 Vom Areusfchiffgicbel der Alofterfirche 3u Adnigsberg i. 1.

8ig. 2195 Vom Biebel der ,nepen Sabriffei’” der Tlifolaitivche 3u Tfiiterbog.

§ig. 220; Vom Si1d-Biebel des Ratbbaufes 3u Tangermiinde.

it feltenen Ausnabmen (§ig. 215 und 219 seigen foldbe) lduft fich das vorgelegte Drofil, wie bei §ig. 220
cinfach gegen das dariiber liegende Gefimsprofil cinfach tots die fich beim Jufammenbauen ergebenden Ungenqunig-
Eeiten werden durch Nidrtel ausgeglichen.

Sig. 2215 Vom HUiarftgiebel des Ratbbaules su Adnigsberg i. L., vergl. Bl 48,

Sig. 2225 Vom alteren Abteigebiude des Bloffers Jinna; vergl. §ig. 364.

Sig. 2235 Vom Ratbbaufe 3u Aomigsberg i (. Der Pfeiler iff, wie der Grundrif seigt, teilweife ein-
gebaut und wird erft oberbalb der Sparrenlinie frei. Vergl. Taf. 48.

Sig. 2245 Vom ndrdlichen Portalbau der Niarientivche su Prenslau,

Sig. 2255 Vom Oftgicbel des Ratbbaufes 3u Tangermimde, vergl. Taf. s0. Die an den Pfeilertopfen
Sig. 221, 203, 204, 225 vorbandenen Fiergicbelchen find ungef. 6 bis 7 cm. fEarf, befteben aus 3 bis 4 unter fich
durch Uietallditbel verbundenen Theilen, werden vermittels JHaken oder Bupferdrabthaften mit dem Pfeiler ver-
bunden und f{Eeben im Uebrigen in einer Aidrtelfuge auf den Sladfdidtconfolen. Desiigl. der Jiergicbeldhen vergl.
8ig. 250 bis 253, 337, 338, 379, 380 bis 38o.

b) Thiivmdyem.

Sreie £ndigungen groferen Hiafffabes find die Lck- und Treppentblivmden und in weiterem Sinne auch
die Betronungen ganser Thilrme (vergl. Taf. 58 bis 61).

Sig. 2265 Bopf eines Treppenthurmes der Ticolaitivdhe su Werlin, Jwifchen Pleilerabdectung und Ppramide
ift cin fchmaler, dem afferabfluf dienender Scblig su laffen, der fauber mit Cement
ausgeflittert werden muf. Jum Rragdefims ifF cin Hoblbeblffein mit FicksacPrundffab
benuge, Lrganst vom Verfaffer find Pfeileropfe und Ppramide.

Sig. 2075 Ropf des nérdlichen Treppentburmes der Hiavientivche su Pafewalt.
Besiigl. des ATapwerkfriefes vergl. §ig. 191,

Sig. 228:; Ropf der Treppenthirme vom Dom (Hiavien- und
“fobamniskivche) su Schwerin. Sie flankiren reches und links die beiden
RBreusfehiffgiebel, find bis sum Rleeblattbogenfries, welcher fich mit dem
daritber liegenden Gefims um das gange UTittel{chiff siebt, etwa 30,0 m.
bod, und baben nur bis sum Sriefe Senfter, welche fidh als {hmale
Miguerfchlige darftellen.

8ig. 229; Vom nordl. Rreusfhiffgicbel der Bloffertivdre 3u Chorin
(vergl. Sig. 370).

Sig. 250; Vom Tangerminder Thor 3u Stendal (vergl. Sig. 395).

Sig. 2515 Vom Uenglinger Thor 3u Stendal (vergl. Sig. 308).

Sig. 2525 Vom (10l RBreus(chiffgiebel der Niarientivche su Roftod
(vergl. Sig. 351).

¢) Einnenbekrinungen, Briistungsmauern.

Sie finden fich bei Seffungsbauten und {ind ibrem Vereheidigungs-
sweck entfprechend fo conffruivt, daf die Jinmen breiter find als die
3wifchenrdume, 0af alfo den Vertbeidigern durdy fie Decfung gegen
die @efchoffe der Angreifer gewabrt wurde. Spdter wird die Tlugform zur Jierform; die Jinnenmauer wird bei
®ebiuden verwendet, die nicht Vertbeidigungssweden dienens die Iwifthenrdume werden ebenfo breit oder breiter
als die Jinmen (vergl. Sig. 237); in weiterer Solge werden aus den Jinnen cinfache VerfFirtungspfeiler der
Briftungsmauer und fehlieflich werden daraus Dachaalerien (fiehe unter 0), reine ArchiteBturmotive, welche swifchen
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den Pfeilern fFatt der (dhilgenden NTauer Verbindungsbdgen (Sig. 259), MWimpergen (8id. 240) oder gicbelfiberdectte
Niagwertanordnungen (Sig. 241) seigen.

: Sig. 233 3eigt eine — fo oder dbnlih — vielfach verwendete Sorm der Briftungsmaner dar. Tlodh ein-
L.rd)erc Anordnungen finden fid) in den Sig. 302 bis 304, 306. Ausnebmsweife als Satreldach bebandelt find die
dinnen §cs pATittelehurmes” su Prenslau Taf. 6o, vergl. audy Kig. 384 (Dammtbor su Tfiterbog). Ein Haupt
motiv fiic reicher gefchmiicfre Jinnenmauern iff die Blende (val. auch Taf. 20 und 23), weldhe bier faff aus-
nabmslos cin Stein — 30 bis 32 cm. breit iff. Die Lcdpfoften der Jinmen find £ bis ¥, Stein breit, die
Aiittelpfoften ftets *, Stein.

Sig. 2345 Vom LHenfkddter ThHor 3u Tangermiinde.

Sig. 2355 Vom Waflertbor su Tangermiinde. Der bier dargefellte Theil ift die Hdlfte der gansen Thurm-
breite. LUnter der HTittelzinne befindet fich in einem 10 Sebichten boben Sries eine Rreisblende (§ig. 303), unter
oen Lclsinnen je eine Scbildblende (Sig. 310).

Big. 2559 ijometrifche Anficht dasu.

Big. 2365 Vom Tangerminder Thor 3u Stendal (dasu Ldtbiirmden Jig. 230). Die Jinnen {ind 47, die
dwifchenrdume 23, Stein breit. Die Wafferfhrdge der Finnenblenden ift nicht genigend durchgefubre.

Sig. 2369 ifometrifche Anficht dasu (vergl. Sig. 395 Gefamtbild des Thurmes).

dbrend die in §ig. 233 bis 236 und 238 dargeftellten Finnenmauern den praktifhen Jwed verfolgten,
deit dabinter befindlichen MWebrgang 3u decten, seigt §ig. 237 eine deborative Briffungsmauer mit dabinter liegender
Dadyrinne. Die 3wifchenrdume find breiter als die Jinnen. Sie seigt auch den felten vorfommenden Sall, 0af
neben den Ecbpfoffen der Finnen fiir die Iwifchenrdume befondere Seitenpfoften angeordner |ind. Hiotiv vom
Ratbbaufe su Tangerminde, Siidfeite des Aauptbanes. Diefe Briffungsmaner {cbliefe fich rechtwintlig ain den,
oie Sparrenlinic weit fiberragenden Oftgicbel an (vergl. Taf. 50) und bat den JFweck, bier der Hobe nadh ver-
mittelnd swifchen dem Gicbel und dem dauptgefims der Langfeite 3u wirfen. Der Higfwertfries mit dem Befims
léuft wagerehe auch fiber die Giebelanficht bin. Unbefricdigend iff die Lofung, die profiliveen Lctpfoffen der
Finnen unvermittelt gegen den Dugfries endigen su laffen; swedmifig wive die Linfhaltung eier fdblichten
Bactfteinfchiche.

Sig, 238 seigt cin {ebr {dhdnes Hiotiv vom Yeuffddter Thor su Tangermiinde. Die Spigbdgen find aus
iblichten Steinen bergeffellt und liegen bindig im Pug. Die Sinfpiffe der Rofen find durdbrochen. Als Ver=
befferung diirfre es ansufeben fein, wemn die Lcpfoffen um den planmdigig folgenden Bopf nach oben bin verldngert
wiirden und fo eiie Verbindung swifchen Pfoften und Dectaefims bergeffellt wiirde, wie links oben durcy) Punkeivung
angedeutet ift.

d) Badygalerien.

Sie verfolgen denfelben Jwect, wie bei §ig. 237 angegeben, mamlich denn grofen Gegenfag swifchen febr
boch aufffrebenden Gicbeln und der nicdrigen anfiblicfenden Lingsmauern befricdigend aussugleichen. Vergl. in
diefer Wesichung auch Taf. 44, 45 UNd 53.

Rig. 239 und 2403 Niotive von den Rreusfhiffen der Tlicolaitirdhe 3u Mismar.

Das {honfte und reichfte Weifpiel ift die 8ig. 241 dargefiellte Dacbgalerie von der
Ratbarinentivche su Drandenburg. Die Yrchitebeur ift bier in jeder Wesiebung organifch und
formvollendet durchgefiibre. Sillmafwert, Jiergicbelchen und Rantenblumen find grin glafivt.
Die Glajur ift, wie bei allen Dauten, cine durdfihtige und Ecineswegs gleichmapige, fonderit
seigt mannigfache Sarbenabftufungen, wodurdh das Ausfeben des Uiguerwerts Feineswegs
#inbufe erleider, fondern vielmehr ein befonders lebbaftes und urfpriingliches Ausfeben erbile.
Diefe BGaleric umzog . 3. die ganse Rivche und ift jent nur nody an cinselnen Bapellenanbauten

vorbandeir.
ik
2 4
; [
7. Strebepfteiler. e e
Als ein weiteres Beifpicl freier Lndigung, allerdings mebr in wageredhter Vesicbung, ansufeben find die
Strebepfeiler.  Sie baben den Jweck, dem durdy Gurtbdgen und Gewdlbe auf die Srontmauer ausgelibren Schub
entgegensuwirken, verftdvken fich demgemdp meiffens von oben nach uinten Und endigen oben gewobnlich in einer
Schrdge, die durch Schriaftcine bergeffelle oder mit ciner Slachfchiche abgepflaftert oder durd) Dachfteine ab-
gededt iff. Ausnabmen bilden die Sig. 243, 244, 246 und 230.

Gottlob, Horddeutibe Baditeingotbit.
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Sig. 242 und 2429 Vom Langbaus der Darfiifertivdbe 3u Tfiterbog (15. Wabrb).

Sig. 247 und 2479 Vom Dom 3u Stendal; Anbau.

Rig. 248; Vom Langbaus der Tlicolaibivdhe s Berlin. 14, TFabrb.

8ig. 249; Von der Ciftercienfertloffertivche 3u £ldena (13. Jabrb.).

Big. 250 und 2309 Vom Rreusfehiff der Tfabobitirche 3u Greifswald. 14. Wabrh. Vom Verfafier ergdnst

even Biergicbelchen, deren innmere Umriflinie nur nod im Puggrund tenntlich iff, und die obere Pfeilerendigung.

Sig. 251 und 2319 Vom Chor der HTarientirche 3u Sreiemwalde i P. Die Gefumtwirkung der Pfeiler iff
vorsiglich, wenn das fthwarsglafievte MWimpergenmafwert auch f{ebr verworren und untlar iff. Die fchonften
Strebepfeiler find auf Taf. 17 dargeftellt. Aebnlich o reich, aber nicht o wirkungsvoll gegliedert find die Strebe-
pfeiler der Ratbarinentivche su Drandenburg, vergl. Taf. 28 und 51,

Sig. 250 und 2529 Strebepfeiler von der Hiarientivcbe su Stargard i P. 14, Wabrb. Von famtlichen
Strebepfeilern ift leider Eeiner foweit erbalten, daf fich obne WMeiteres das fribere Ausfeben derfelben erfennen
liefe. Tfedenfalls war es mdglich unter Jubilfenabme aller Pfeiler ein Gefamtbild su reconffruiven obne felbffindige
Lradnsung irgend eines NTotivs. Die Glafur E {chwars, der Granitfocfel siemlich {auber gearbeitet.

8ig. 2335 Strebepfeiler von der Miarientivcdhe 3u Adnigsberg i. TC.; dbnlich wie das vorbergebende Weifpiel,
aber in allen Lingelbeiten verfchicden. Der Unterbau ift bei diefen einen Pfeiler obne erfidbtlichen Grund ein-
gesogens «alle anderen seigen die punfrivte Sorm. Die leggteren Orei Strebepfeiler haben nach aufen bin nur
geringe Ausladung, wibrend der eigentlihe Bern fich im Tfunern der Birche befinder. Wei der T{akobifirche 3u
Stettin it man nodh weiter gegangens die Strebepfeiler find gans nad) innen gesogen und ibre Stelle aufen nur
ourdy eine lange, {chmale Hiaafwertblende angedeutet.

dte unt

~

8. JFenster,
a) JFeustergewinde,

n allen befleren Bauten iff das Profil der Senffergerwinde im Grundriffe durch Abtreppung bergeftellr,
fodaf jeder ¥ Stein fFarfe Wogen fir ficdh ecingewdlbt werden Eonnte. Wei Vauten geringever Avt iff fEatt der
Abtreppung ecine ourchgebende Schrdge angeordnet. Ls ergiebr fich dann aber
im Vogen ein {pigbogiges Regelgewllbe, deffen eingelne Scbicbten nach dem
Rampfer ffark verbauen werden milffen. Diefe Schragen wurden wegen der lln-
gleichmagigEeit des Vogen-Niauerwerts gepugt. Vergl. §ig. 203. Reicher wurde
das Gewande wieder dadurch geftalter, daf ibm ein mit Rantenbliumen befegtes
Ueber{chlaggefims gegeben mwurde.

Regel iff, 0af 3um Aufmavern und Limvdlben des gansen Gewdndes Drei-
viertelfteine vermwendet werden, abgefeben von den
Vierviertelffeinen, die nothig find sur herftellung des
die Verglafing aufnebmenden, inittleren Gewdindeteiles
und der diefem entfprechenden Pfoften und Uiafwert-
teile. Jur Aufnabme der BGlastafeln ift nad aufen
oder innen ein Sals angebradbt. Tlidht swedmdfig ift
es, eine TTute dafiir vorsufeben, weil dic verbleiten Glas-
tafeln beim Einfegen gefrimme werden mitffen und dabei
leicht ein Serbrechen einselner Glasftiicte cintreten Eanmn.

Rig. 254 und 2549 seigt den Verband eines orei
7 — meﬁiV/ ‘r?rcmlricfcn (ﬁc‘m(inbcs. : A :

Thyraijenster berRireiy go iistevhuiise o @ Slg. 255 bis 2359 verfcbwbcnc pl.'oﬁitl‘lmgcﬂ etn=
theiliger Senfter.

Sig. 237 zeigt den Ausnabmefall, daf das mittlere Gewdnde feitlich {oweit eingesogen iff, daf nur der
Rundftab fichebar bleibt. Das Durchfchnittsmaf der einselnen lichten Senfferoffnungen iff efroa 6o cm., d. b, — swei
Steinldngen; suweilen Fommen aucdh Oeffnungen von 75 cm. = 2%, oder 45 cm. = 1% Steinldngen vor: gleich-
giltig iff dabei, ob das Senffer cin= oder mebrtheilig und wie boch daffelbe iff. Die Gewdnde Ednnen besiigl der
£inselprofile beliebig variirt werdenn, wobei 3u beriickfichtigen iff, daf die Gefamtwirbung um o fchoner fein wird,
je grofer der @egenfag in den Linselprofilen iff.
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: Tladhy Art des in Jig. 264 gegebenen Senftergrundriffes iff die Fabl der Unterabtbeilungen bis auf adt
geffeigert worden und jwar in den [enftern des Chorumganges der Aiarientivche su Stralfind. Abweichungen
von diefen regelmdgigen Anordnungen seigen die Siguren 265 und 266, Wesiigl. der erfEeren vergl, Sig. 280 und Taf. 64.

Sig. 266 frellt den Grundrif der Langbausfenfer der Llicolaibirdye 31 MWismar dar, £s ift eigentlich eine
@ruppe von swei dreitheiligen Senffern; da aber jedes einzelne Langbausjody eine derartige Gruppe seige, lift es
fich wobl als einbeitliches, fechstbeiliges Senfier beseichmen.

b) Jenstersoljibdnte,

Sie werden Dergeffellt entweder durch Schréafteine, weldpe meiftens cine Tleigung baben, fo daf auf
7. Stein Ridfprung swei Scrdgfteinfhichen Formmen, oder durdh Abpflafferung mit einer Sladbfbicht. Jwecdt-
mafig iff es, ftatt der meiftens angeordneten vorderen fcharfen Rante cine etwa 1,0 bis 1,5 cm. bobe Platte an-
auordnen, fchon um die Steine vor den Befchddigungen wdbrend des Transportes 3u {dhiigen. T¥ie iff eine vordere,
rundftabartige Maffernafe angewandt worden. Die Gewdndeprofile babern entweder cinen mebrere Schichten boben
Sockel obne Ablauf (Sig. 267 u. 269), oder fie laufen fidh tode auf die Kenfter[chrage — in diefem Kalle werden
die Schragfteine moglihfE fauber gegen die Gewdnde- und Pfoffenprofile angebauen und die Unebenbeiten durch
Nidreel ausgeglichen (Rig. 268 1. 271), — oder fic seigen einen Sodel mit Ablauf (Jig. 272).

Die freiftebenden, ftets % Stein breiten, ¥, Stein tiefen Pfoffen werden nady je 6 bis 8 Schichren durch
eite ungef. 1 cm. ftarfe, 3 bis 4 cm. bobe ciferne Sturmftange gebalten, gegen welde durdh eime DecEfthiene die
feitlich im Sals der Pfoffen rubenden Glastafeln befeftigt werden (8ig. 269 und 270).

¢) JMasswerksdemata,

Westigl. des Senftermafwerbes iff voraussufchicerr, daf bier nur das rein in Jiegeltednit aus profilivten
Jiegeln gewobnlichen Sormates bergeftellte Senffer im Detail bebandelt werden [oll, alfo ebenforwenig das qudh bei
Dactfteintirchen gelegentlich verwendete Haufteinmafert (wie 3. D. in dem Chor und den Areusfchiffen der NTarien-
Firche 3u Stralfund, Tfacobikirdhe 3u Thorn), noch das der hauffeintechnit in i
gebranntem Thon nadgeabmte Uiafwerk (wie 5. . in der Rloffertirdye ;’@a;
su Verlin, Rloftertirche 3u Chorin [Jig. 370 und 371], Paulustivde 3u X
Drandenburg).

An Rig. 273 bis 275, 278 und 279 {ind die gebrauchlichffen Senfter-
magwertfchemata dargeffellt. Am wenigffen 3u empfeblen iff [ig. 274,
einmal der Sorm wegen und dann, weil der Miittelpfoften faft unbelaftet
ift und nur durdy die Sturmftangen gebalten wird. Daffelbe trifft mebr
ober weniger 3u filr de in §ig. 275, 278, 279 dargeftellten Schemata,
da im Scheitel der freien Spigbdgen teine Delaftung ftattfindet. Beffer
ift es alle Jwickel aussumauern und 3u pugen und Anordnungen 3u

treffen nadhy Sig. 276, 277, 281 und 282, vergl. 8ig. 339, 340, 343- :gmbb:mqbnwm ber Pt Pine
Sig. 280 3eigt cine Gruppe, weldhe swei Oreitbeilige, in den Jwickeln

ausgemauerte Senfter durdy reiches Gewdnde und Blendmafwert u einem fechstbeiligen Senffer verbindet (Stepbans=
tirche 3u Barg a. ©.). Sir alle bei folchen Senftern verwendeten Pfoften empfieblt es fich, ein nicht {charf unter-
fchnittenes Profil su wablen, da das Jufammenbauen der erften Steine oberbalb des Rdmpfers fonft grofe
Schwierigbeiten bereiten und wabr{deinlid) viele Steine dabei serfchlagen wirden. Die oberfte LOSIbfchicht der
Kenfferbogen ift nie fhirber als ¥ Stein, da der ganze Vogen wegen der (teilen Tleigung der Spigbogen faft
nichts 3u tragen Dat und nach dem Abbinden des HUTauerwerfs berausgenommen werden Ednnte, obne daf
legteres nachfallen wirde, £s wirde etwa daflelbe fein, als wenn die Oeffinung von vornberein durch Abtreppung
bergeffellt worden wire.

d) Ein=, jwei= und mehrtheilige Fenster,

bis 094 ftellen Senfter dar, welche mebr oder weniger vom Schema abweichen.

Rig. 283 und 284; Fwei Schligfenfter von beliebiger Hobe, ein Stein im lichten breit, deren oberer Abfehluf
durdy Austragung sweier Profil(chichten Dergeffellt iff.

Rig. 2855 Aleines Senfter von der Niarientirde su Wonigsberg i. Y. Lichte Weite 6o cm.

2%
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Rig. 2865 Aleines Senfter vom Ratbbaufe su Tangerminde. Das vordere, cin Stein ftarfe Gewande ift
nicht durch Abtreppung Dergeftellt.

8ig. 2875 Senffer von der ATarientivde 3u Prenslay. Das cigentliche Jenfer liegt vertieft in einer 7, Stein
tiefen; oberbalb deffelben durch Blenden verzierten Yifche. Der das Senfter umsichende Rundftab fritt gegen die
Ylifchenvorderbante vor.
enfer von der Tfobannistirdhe 3u Liineburg.
enfEer von der Yifolaitirdhe su Stralfund. ei erfferem iff die Rofe iit den durch duferes und
interes Gewdnde gebilderen Fwidel gefent; bei legterem fchneidet
fich die Rofe mit dem inneren Gewdinde sufammen. £s ift diefelbe
Miafwerkconftruction, wie {chon in Rig. 241, 252 und 253 dargeftellr.

8ig. 29035 Senfter von der Georgen-Rapelle su Tleubrandenburg.
Sig. 2915 Renffer einer Bapelle der Niarientivche su Prenslau.
Die Niafwertfticte desfelben balten fidh) der Grdfic nadh in den

Dare uSywerin Cwinde desSidpe rfales @renzen der eingelnen SormfEicte weiter oben Odargeffellter Hiaf-

werkfriefe.

8ig. 2925 Senfter von der Hiarientivdhe 3u Salswedel. Derartige, durch Stichbogen fiberdectte Jenfter finden
Déufig bei niedrigen Anbauten Verwendung (vergl. [ig. 294). s finden fich folhe Senfter auch mit 4 bis
6 Unterabebeilungen.

Big. 2935 Senffer vom Langbaufe der Tfabobifirche su Thorn, Die Leibung des Senfters oberDalb des
Rimpfers ift gepugt, weil fie als {pigbogiges Regelgewdlbe fEarfes Verbatien der MD0IbfEeine nacdh der HTitte 3u
bedingte. Das NiguerwerE der Leibung wirde einerfeits unfauber ausfeben, andererfeits verlieren die Schichren
nady der Niitte 3u fo viel von ibrer Stdrke, daff fie vollftindig aus dem Niafftabe des fibrigen NTauerwerks
Dergusfallen wirder.

Rig. 2945 Senfter eines Rapellenanbaues der Petritivdhe su Libect, Vergl. audh Fig. 344 und die dazu
geborige Lrlduterung.

Q.
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¢) Profanfenster,
ibrend die grofen Saalfenfter der Ratbbdufer meiffens in Oerfelben Meife wie die Birchenfenfter d. b.

mit feff eingefegter Verglafung verfehen ausgebilder wurden, machten die beweglichen Sligel des obnbaus-
fenfters eine andere Conffruction ndétbig, Um die vierectige Sorm Dersuftellen, iff nie ein {dheitrechrer Sturs gewolbe
wordenr, es iff vielmebr ein ftarfer Aolsrabmen angewandt, welder
oen swifchen ibm und dem Tragebogen liegenden Eleinen Niauerwert-
swictel trige.  Sligel anderer Jorm, die etwa der Stich- oder Spig-
bogenlinie folgten, find nicht Dergeftellt worden. §ig. 295 und 296
seigen Ddufig vorfommende Sormen. Die Senferfligel fhlagen nach
aufien oder innen auf. Line {ebr reiche Senfferanordnung seigt
Sig. 207, Uiotiv vom Rathaufe 3u Lineburg.

Rig. 298; Senffer vom Ratbbaufe su Libeck. Licheoffnung ungef.
1,70 > 2,90 M.

Eine andere Art, den wagerechten Sturs bersuftellen, seigt Taf. 45.
#£s find dort biindig mit der Vorderfante des aufgehenden Uiauerwerfes 10 bis 20 cm. hobe eichene Ueberlags-
bélserTeingemauert, welde fiber den Senftern des Lrdgefhofies die SenfEer-Dritftung des folgenden Stocwerbes und
die Bogenswicel fiber diefen Senffern tragem,

n @
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f) Bosen,

Ylur febr felten Daben im Gegenfag sur dauffeingotbit Rofen (Rund- oder Radfenfter) Verwenditing gefunden.

Sig. 2995 Rleine Rofe vom Chor der Niarientirche 3u Prenslon. Das Niapwert seigt ungefabr denfelben
Niafftab, wie das sur felben Rirche geborige Senffer, Sig. 291,

Rig. 300; Rofe (Bogenvierect) von der Ularientirche su Paferwalt.

Rig. 3013 Thurmrofe von der Srauen=(Ciffercienfernonnen)-Airdhe 3u Tfiiterbog (12, Habrh.). Der Rundftab
ift fiir fich, obne Verband mit dem ibrigen Gewdnde eingewolbt. Durch Verwendung von reicherer Profilivung,
von Aiafwert oder Laubfriefen u. 2 w. fEatt des deut[chen Bandes laflen fich belicbig viele Variationen diefes
Miotivs ersielen.




9, Bilenven.
a) Bosenblenden,

£in Haupedetorationsmitrel der Dackfteingothit sur Yelebung der Sldche ift die Blende, d. b. eine meiffens
7, Stein tiefe Llifche, deren Grund gepugt ift, und die als Rofenblende sumweilen ecine befonders reicdye AusfEatting
erbielt.  Der Pug ifE Dier, ef.  Tym Drinzip iff die
wie in feiner Verwendung
bei allerlei Swidelmauerwerk
nicht lediglich des Sarben=
contraftes wegen da, fondern
verfolgt auch gleichseitig den
Jwect, die beim Ausmanern
der Bdgen im Aiauermerk
entftebenden Ungenauig-
Beiten 3u verdecten.

Kig. 5025 Rofen-(ein-
fache Rreis-) blende, ¥/ Stein
ftart cingewdlbt.

Kig. 5033 Rofenblende
mit einer profiliecten Slad-
{ebicht eingewolbt. Fur Um-
rabmung werdeit fFfets gerad-
Linige Profilfteine, nicht nach
dem Rreis geBrimmte Jorm-
ftiicke  verwendet, fodafi

\ saetftellung  alfo  diefelbe,
wie die jedes gerwdbnlichen
Dogens.
Kig. 3045 Von Oer
Hiarientivdhe 31 Stargard,
Rig. 3055 Don  Oef
Llicolaibivche su Anklam.
Rig. 3065 Vom Lleuen
Thor 3u Tleubrandenburg.
Sig. s07; Rofenblende
oes  Areusfchiffgiebels  der
Tlicolaitivche 3u DOismar.
Aeuferer Durchmeffer etwa
40 m. Die Gefamtwirtung
iff trog der roben Einjel-
formen eine vortreffliche.
Vgl. aud) (Kig. 550) Thurm-
gicbelrofe der Nlarientirche
su Uelzen) und den Thurm
eigentlich ein Vielet ent- der TJobannistivche su Litie-
ftebt; bier 3. 2. ein Swansig- burg (Tertabbildoung). 2ei
legterem Deifpiel find die Gicbelrofen in ein gleichfeitiges Dreiect von etwa 15,0 m. Seitenlinge cingebaut, seigen
alfo Hiafe, daf fie trog ibrer veichen Ausbildung nody aus febr grofier Lntfernung deutlich erbennbar {ind,

¥
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b) Bihifd= und ddappenhienden,

Diefelben treten einzeln, audy friesartig aneinandergereibt auf und {ind, wenn fie als Gegenftiicte verwendet
find, in der guten Jeit nicht einander sugekebre, fondern in gleicher Tleigung angeordmet.

8ig. 309; Blendenfries vom Rathenower Thortburm su BVrandenburg. Lin Gbnlicher Sries findet fich audh
an der Stadtfeite des Treptower “(nnenthores 3u Tleubrandenburg. Nieiffens iff dic Umrabmung eine profilicre
Slachfehicht, vergl. Rig. 310, 1. 2A. verwendet am Wafferthor su Tangermiinde. Soweit Verfaffer befannt, iff
nur in Lineburg sur Umrabmung einer derartigen Blende ein Pfoftenftein, tauartig versierter Rundffab (vergl.
8ig. 142, 297) verwendet worden; es entftebt bier alfo Feine YTifthe, fondern cine in der Vorderfliche des auf-
gebenden Hiauerwerkes liegende Pugflache mit vorftebendem Rabmen (fpitgotbifhe Scbiloform),

¢) Langfensterartige Blenden,

Diefelben seigen eine grofie Niannigfaltigheit und treten eingeln, gefuppelt oder reibenweife auf. Tlur qus-
nabmsweife iff die cigentliche Blendnifche tiefer als % Stein (vergl. Sig. 314 und 315).

Rig. 3175 Theilseichnung su Sig. 249, Strebepfeiler der Rlofterbirche su Lldena.

Rig. 3185 Blende des Treppenthburmes derfelben Kirche. Das Hiafwerbmotiv Eebre viermal fibereinander wieder.

Rig. 319; Blende eines Profangebdndes su Tangerminde,

Sig. 32035 Blendgaleric vom Lleuffidrer Thor su Tangerminde.

Rig. 3213 Blende vom Thurm der “Jacobitivdhe 3u Stralfund, ungef. 7,0 m. von Soblbant bis Rdmpfer,
vergl. Tertabbiloung.




10. Portale.

Portale finden fich von den einfachften, mit unprofilivtem fenfrechten Gewande und entfprechendem Ab-
{chlugbogen bis 3u folchen, die an Reichtum Oer Er|dheinung faft mit den beften der daufteingothit wetteifern,
wenn auch bei ibrer Herfiellung nie das Prinsip ,mit einfahen NTitteln’ auffer Acht gelaffen iff. Charabteriftifch
fiir alle Badifteinportale ift, daf die lichte Lingangsoffnung im Gegenfay sur Haufteingothit nie durd) einen wage-
vechten (febeitrechten) Sturs, fondern ffets materiglgemdf ourch einen Vogen — Spig- oder Stichbogen — ab-
gefblofien ifE.

Der Portalgrundrif ffelle fich gewobnlich als eine in die Sliche der aufgebenden Uiauer cingebaute Tlifche

dar, deren Gewdnde durch Dalbfteinige Abtreppung bergeffellt wurde. Die Lcken derfelben — meiffens 3 Stein
im Quadrat — {ind glatt oder 3. Srdutfig Eommen Gewande
profilirt und unterfcheiden fich vor, oderen cinselne Abtrepp-
gewobnlich im Prinsip nicdht ungen nicht in  fich abge-
von den Senffergewdnden. s {bloffenne Drofile 3zeigen, fon=
werden die Portale alfo ge- dern ineinander laufen(Rig.327,
wobnlih ausfeben, wie ein 52835 vergl. auch Tafel | breit-
{pigbogig aefchlofjenes 1,0 bis feitige Profile’’).
3,0 m, breites Senfter mit 2,0 4. Bei vielen Gewdnden
bis 2,50 m. bobem {entrechten
@ewdnde obne Uiafwerk und
Béimpferbetonung. Tlun giebt
es febr viele Ausnabmen von
diefer Regel:

1. Die Gewdnde der Portale,
bis 3umThrfligel gemeffen, find
faft fEets tiefer als die Senffer-
gewande bis sum BGlas gemefien.

2. Viele Portale baben cin,

find dte Ubtreppungen, um eine
reichere Schattenwirbung su
ersiclen, grofer als *, Stein,
meiffens  dann  ein  Stein
im @uadrat und jwei bis
orei Scbichten bocdh, unter=
einander gang gleich (§ig. 332,
336 bis 338) obder aber bei
aleicher 0be von verfchiedenen
Breitenabmeffungen (Rig. 327,

bei Senftern felten vorfommen- > 339, 335) gemachr.

Oes Ueber{chlaggefims, welches ==\ E_y 5. Das fenfrechbte Gewinde
entweder durdy cinen Rrag- o i) i wird vom Dogen durd) eiiten
e R A e o & 1l e - . i iche
i ok e e Facabikirdye s Prenslan =R "@?"V’JF" i mcbl, e oo =
gelegtes Saulchen (Kig. 336) Duryul an daridsiite o @ g Rapitellfries getvennt (§ig. 323,

aufgenommen wird. 328, 33%

6. Die Portale baben eine vorgeleate Umrabmung mit wagerechtem Abfebluf (Sig. 322, 323).

7. Die Profile find mit BDoffen (Jig. 8o) oder oberbald des Bampfers mit Blatr= und Blittenfchmuck
(Rig. 323) versiert.

8. %£s werden gewundene Rundftibe (Lineburg) oder Jicksackprofile vermendet (Sig. 325, 380).

9. Die Portale zeigen in ibrer reichffen Ausgeffaltung Fiergicbelbmud mit Breuz- und Rantenblumen,
Glafur- und Dlendenversierung, Slantivung durdy Seitenpfeiler, umgebenden Aiafwertchmuct und Versierung
ourch Riguren.

Sig. 3225 Langbausportal der Petrifivche su Roffod (r4. Tabrb.). Die Ausladung der Umrabmung
betrigt 3, Stein; das Gewdnde ftebr in nicht nacdhabmenswerter Weife obne vermittelnde Bafis auf dem Sockel.

Sig. 320 Gewdndegrundrif; Kig. 3200 Rapitellfries.

Sig. 3235 Bleineres Ylordportal der Stiftskirche 3u Digow (14. Fabrb.). Der Sockel if durdh aufgebobten
#£rdboden verdecfr. (Links unten Lragdnsung durdy Verfaffer). Aapitelfries mit sierlih modellivten Lidhen- und
Weinblittern belegr. Die auf die Rundfibe des Vogens gelegten Blitrer [Sfen fich nady der Aiitte des Portales
3u gans vom Profil ab.  §ig. 3239 Gewdndegrundrifi. Kig. 323° und 3235 Lingelbeiten des ogens.

Sig. 3245 @rundriff des YTordportales der Dominifancrbivche St. Pauli 3u Brandenburg (Tleuftadt)
(14. Jabrh.). Lingebaut swifthen Strebepfeiler des Langbaufes; analog alfo im Algemeinen der Sig. 335
Tympanon (Seld swifchen dem inneren und dem Tragebogen) cinfach gepugt.
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ig. 3255 Portal vom Ratbbaufe 3u Rénigsberg i. Tf. 12 Jabrb. (vergl. Taf. 49).
3265 Portal von der Stepbanstirhe su Bars . ©O., 15. fabrb., vergl. Taf. 41.

Sig. 3275 Grdferes LHordportal der Stifrstivche 3u Digow. Vorsiiglihe Schattenwirtung des Profiles,
fonft einfache Anordnung obne Rapitell. Das Gewindeprofil fortlaufend, nicht abgetreppt.
ig. 3285 LFordl. Langbausportal der Yicolaitivche su Merlin (14. Sabrb.).
ig. 3205 Sidportal der Niarientivche su Prenslan (14. fabrh.) mit Rémpfer- und Socfelgefims.
ig. 330; Portal von der
Miarientivdye 3u Antlam (14. Yabrb.)
obne Rapitell und Soctel.

8ig. 3315 Thurmportal der
Petritivche su Stendal (14. Fabrb.);
der innerfte Gewandetbeil als Stidy-
bogen, ©®ie anderen {pigbogig ge-
fchlofferr; Tympanon gepugt.

Sig. 3325 Tlordportal der
Tlicolaibivdhe 3u Greifswald (etwa
1310).  Befonders tiefgeglicdertes
Treppengewdnde.

Sig. 3355 Sadl. Langbaus-
portal der Hiarientivche 3u Adnigs-
berg i. U1, (15. Wabrb.). Ueberfchlag-
gefims; das sierliche Gewdndeprofil
obne Dafis. §ig. 5334 Grundrif des
Bewandes.

Sig. 3345 Portal cines Anbaues
ocr Domberrnftiftstivche 3u Stendal
(14, Fabrb.), im Anbau iff jent das

tan ta
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Oas Gewande todt, Rig. 334%, Ge-
wandegrindrif.

Sig. 5355 Portal der Tlordfeite
ocr Uiarientirche su Tleubrandenburg
(1. fdlfte des 14. Tfabrh.). XRechts
Schnitt durdh die Niittelachfe des Por=
tales mit Seitenanficht des Strebe-
pfeilers; rvedes unten Grundrif des
y Portales. Das Portal ift bart swifchen
N swei Strebepfeiler eingebaut. Die
RN imnerffe Aobleeble mit Plarte 1duft
nur in der innerften Thiwdffnung
berum. Der darauf folgende Rund-
ftab dagegen folgt der grofen Spig-
bogenlinie und verfhneider fich mit
dem Oer Eleineren Spinbdgen und der
Rofe. Das Niapwert ftebr ¥/, Stein
vor dem gepugten Grund der Rofe.
Die vor= und riickpringenden Theile
des grofien. Bogens find alle fir
fich eingewolbe; fEmtliche Rapitelle
salemdrtifche MTufeum’ untergebracht. 9% @ | folgen der Grundriflinie concentrifch.
Der innere Stichbogen liuft fich gegen Dfoftentapitell 6 cm. bober als Ge-
windefapitell. Der Socel iff durdy den mit der Jeit aufgebobren Lrdboden verdecft. (Unterbalb der Grund-
linie #£rgdnsung durch Verfaffer).

Sig. 3365 Weftportal der Sransistanertloftertivdhe su Werlin (13. Wabrb.). Das ganse Gewdnde ais=
{chlicflich des aufieren Mulftes aus grofen drei Schichten boben, gebrannten Thonfkicen werfffeinartia aufgefiibre ;
wenn das Portal trog diefer Ausfilbrung Dicr wiedergegeben iff, {0 gefchah es, weil es obne Weiteres auch in
cigentlicher Jiegeltehnit Ditte Dergeftellt werden Edmnen. Rapitell und Bafis folgen der Grundriflinie Eoncentrifeh.
Ornament des Pfoftentapitells nodh vomanifih. (Thieflugel und Bantenblumen ergdnst durcdh Verfafjer.)

Sig. 3375 Portal der Llordfeite der Uiavientirche 3u RBomigsberg i. T (um 1400). dervorragendffes
Beifpicl. Unterfte Gewdndefchicht mit MWafferfchrige verfeben. 3Jwifchenn Rantenblumen und [ldcdhenmafwert
5 cm. 3wifthenraum. Die Strebepfeiler vechts und links find je sur Halfte dargefellt. NTafwert, Rantenblumen
und Jiergicbelchen glafirt, Tfn der Biebelnifche SEulprur: UTaric mit dem ~fefustnaben.

Rig. 3385 Portal der Sidfeite der Ratbavinentivche 3u Brandenburg (15. [Aabrb.). Riguren qus Thon
gebrannt.  Glafur {hwars. Lbenfo reich, wic das vorbergehende Beifpiel, aber nicht von gleich monumentaler
Wirkung.
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1. Chor= und Langhaussysteme.

Sir den Chor (Alearraum) der Bircdhe ift meiftens ein regelmdafig polpgonaler Grundriff gewdblt worden
(Sedhs=, Abt= und Febnect), wenn aud Ofters redhrwintlige Chorabfehliffe vorfommen.

8ig. 539 und g40 seigen swei Chor-Spfteme mit polpgonalem Grundrif. TAn beiden Sillen seigt derfelbe
finf Seiten des rvegelmdfigen Sebnects mit central angeordneten Strebepfeilern.

8ig. 3395 Chorfpftem der Hiarien- und HAiagdalenentivdhe su Ratbenow (4. Fabrb.). Jorm des NTap-
werkfriefes nicht su empfeblen. Unter dem Guregefims 2, Stein tiefe gepugte Blende mit unprofilictem Gewinde.
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Rig. 3399 Ausgetragene Vorderanficht des daszu geborigen Strebepfeilers.
8ig. 3105 Thorfpftem der YTicolaitirde su Spandan (2. ddlfte des 14 Wabrh.). Strebepfeiler intereffant,
wenn aucdy in den Lingelbeiten febr einfach gebalten; cine veichere Wirfung ware leicht 3u ersiclen durch An-

wendung einer gurtgefims- auf Taf. 64 rvechtwintlig um
artigen®Endigung deraffer- 7 den Spigbogen des Portales

berumgebropft wird.

Rig. 3425 ZLangbaus-
fpftem der Tfatobifirche 3u
Stendal (14.Jabrb.) 6jochige
Hallentirdhe. Unterbau Gra=
nit mit Socfelprofil aus
Sandftein.

Sig. 34435 ZZangbaus-
fpftem der fMiarientirche 3u
Yleubrandenburg (1. Halfte
des 11, Jabrbh.). Ylordfeite,

! 1. foch links. 2An der Ede
- : ifE fEatt der Eckftrebepfeiler
; ein Ecdtreppentburm ange-
orditet. Das Senfler seige ein
nachabmungswerthbes  Bei-
[iel cines Doppelfpffems Oes
Niafwerkes. Der Hiittel-
(,alte’) Pfoften nimmt in
crffer Reibe das aus 3wel
flachfchichtigen Spigbogen
und einem ebenfolchen Bogen-
vierect gebildete Haupt|pftem
auf, wabrend die 3wifchen-
(,,jungen’’) Pfoften das aus
cingelnen  Sormfticken wvon
geringen  Abmeffungen be-
ftebende  Niafwert  auf-
nebmen. Diefes Senfler ifE
¢lfo im @egenfag 3u Oen
frubgotbifchen  “iafwert-
fenftern, weldhe die Aauftein-
technit  durdy dAerftellung
grofier Tervatorraftitcte nach-

{chrdge, eines profilirten
Blendengewandes, profilir-
tert Giebelgefimfes mit Ran-
tenblumenbefay und eines
Sialentnaufes. lUnter dem
Burtgefims befindet fich eine
oreitheilige Vlende, Oeren
feitliche Gewinde als Dop-
pelwulft (swei Vierrelfreife)
profilivt find, odie fich im
Miittelpfoften im Grundrif
3u einem Rleeblattbogeir ver=
einigen.

Sig. 341 und 34195
Rechtwintlige Anfichten des
dasu  geborigen  Strebe-
pfeilers. — *Ebenfo wic der
Chor in feinen einselnen
Seiten ift Oer eigentliche
Rircdhenkorper, Oas Lang-
baus, in feinen Unterab-
theilungen (Aren) nady dems-
felben Spftem ausgebildet.
interbrochen ift diefe gleich
magige Ausbildung nur Sfter
Ourdh in die Langfeiten ein-
gebaute Portale, die dann
das  Burrgefims  meiftens
unterbrechen, entweder {0,
oaf fid dasfelbe gegen die
Portalumrabmung  recht-
wintlig todtlduft (Taf. 27),
oder durdy den Portalgicbel
ourchfchnitten (Taf.28), oder
foviel wie nothig einfach der = = =—— = abmen, durchaus material=
$obe nadh verfent (Rig. 353), Raftaus ju Grinareer 55 @ gemdf bergeftellt. Pei der
oder abnlich wie beim Portal Reftauration’” der RAirche
find diefe fchénen Senfter groftentbeils durdy gans ftillofe, unverftandene Terratottamafwertfenfter erfegr. Lints
oben ift ein Theil des Oftgicbelectpfeilers ficdhtbar. Der Sries unter dem dauptgefims unfchon; sur gansen Detail=
ausbildoung der Rirche wirde es beffer paffen, wenn ftate der Spigbdgen Blecblattbogen und fFart der Areife
Dierpdfje verwendet worden wdren. Recbts Schnitt durdy die Uiittelare des Renfters mit Seitenanficht des
Strebepfeilers.  Tfm dricten TJodb iff das Spffem durdy Anordmung des Portals (Kig. 335) unterbrochen.

12. Giebel.

£ine noch grofere Rolle als in der Hanfteingothit fpielt der Biebel in der Wactfteingorhit, fowoebl in der
tivchlichen wie in der Profan-Vaufunft. Tfn der Feit der ausgebilderen Wacfeintednit wurden die Senfter faft
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nur als lidhtfpendende Oeffiung obne arditeEronifchen Aufwand ausgebildet im BGegenfag sur Haufteingotbik,
dic in allen Perioden das Jenfter befonders licbevoll bebandelte und mit Hiafwerk reich ausffattete. Diefes
Detorationsmittel falle alfo fiir die BacfEeingothit, abgefeben von den fribffen Perioden, faff qans fort, weswegen
fie den Hauptwerth auf die Ausgeffaltung des Gicbels leate. Diefe seigen in ibren auptsiigen drei fich fcharf von
cinander unterfcheidende Abarten:

@) @eradlinige Giebel, d. b. folde, deren Umriflinien ein cinfaches, meiff gleichfeitiges, der Sparrenlinie
fich eng anfdblicfendes Dreiect seigen, Audy folche, die Eleine Juf- oder Sivfiftaffeln oder Eleine Edrhiirmcben auf-
weifen, find bier nody dasu gerechnet.

b) Staffel- (Treppen=) Giebel, d. b, folde, die fidh wie die Weseichnung fhon fagt, ftaffel- oder treppen-
férmig in die Hobe fchicben. Sie Ednnen glatt oder mit verfhicdenartigffem Blendenfchmuct verfeben fein.

o) Pfeilergicbel, d. b. folche, deren Hiauern in frei endigende Pfeiler aufgeldft find, swifthen denen die
das Sparrendreiect decfende UTauer fichtbar wird. Diefe Ricklagen Ednnen auf mannigfache Art weiter versiert
fein. — Rir alle Giebel, welche feine diefer Sormen Elar seigen, iff die Beseichnung

0) Jufammengefegte Giebel gewdblt worden.

a) Beradiinige Gichel.

Rig. 3455 Weftgicbel der YHicolaitirdye 3u Treuenbriegen. 12. fabrb, Uebergangsftpl. Geradliniger Giebel
mit Rleeblattbogen, deren Grund Kifchgratenmuffer in Dackftein seigt.

Sig. 3465 Yiordlicher Breusfchiffaicbel der fiarientivde 3u Treuenbriegen (12. fabrh.). @eradliniger Giebel
mit fteigendem Spigbogenfries. Rreus- Sig. 5505 Giebel des Thurmes der
blume aus Hauftein. Tfn der HTitte . Wiarientivdhe su Uelsen (um r300).
des Biebeldreiects sierliche Rofenblende Geradliniger Giebel.  Bleidhfeiriges
mit mittlerem Breisfenfler. @iebeldreiect gany mit NUTafwert-

Rig. 3473 1eftgicbel der blenden ausgefiillt unter Verwendung
(Bertrudent=) Rapelle 31 Uelsen von fhwarsen Glafursiegeln. Der
(14. Sabrh.). @eradliniger Giebel Bogenfries unter dem Giebeldreiect
mit Eleinen Staffeln. Sinf Spig- fchoars glafive und, was febr felten
bogenblenden mit darunter liegendem, vorfomme, biindig verpugt. Von
etwas vertieften Pugfries. Links dem ®iebel iff nur etwa 3 der H0Obe
davon Grundriff des Gewdndes. vorbanden, durch fEpllofen dHelm ab-

Rig. 348; Thurmgicbel der gedectt, Lraidnst durch Verfaffer.
Miarientivche su Trepenbriegen, fpat- Sig. 5515 Giebel des {1dl. Rreus-
gotbifdh. Uim 1500. Die Gicbelfthentel {ehiffes der NTarientivche su Roftoct.
find durcdh eine Rollfchicht mit Jobl- (Um 1450.) @eradliniger Giebel durdh
teble abgededt. Die Pfoffen find Sladbfchicht abgededt, unter der ein
v/ Stein ftark mit doppelter 4obl oeptfthes Dand und ein mit Eleinen
Feble versiert. (Desigl. des UTaf- Vierpafien versierter Pugfries empor=
werts vergl. Sig. 365.) fEeigt. Rechts und links Lcfthiirmden

Rig. 349; @icbel des fiidlichen (vergl. Rig. 232). TFm aufffeigenden
Rreusfehiffes der Ciftersienfertloffer- Mauerwert wechfeln swei gelbe Fiegel-
tirche 3u Dobberan (14. Jabrh.). {chichten mit swei glafivten. Unter
®eradliniger Giebel mit fteigendem dem Niapwerkfries tritt die Nauer
Rleeblattbogenfries, einer Reibe von um 1Y, Stein vor; die Schrdge wie
sweitbeiligen Senffern besw. Wlenden die /fyelme der Edtbitrmcen ourch
und fchoner Rofenblende. Der ganse HAietallplatten allgedectt.
®iebel iff um 7 Stein auf Bleeblatt- 8ig. 3525 Giebel von der Niarien=
bogenfries ausgefragt. Birche 3u Salswedel. (14. fabrb.)
Geradliniger Giebel mit SivfFaffel. Die Dachdedung gebt bis sur Vorderfante des aufgebenden Hiauerwerts.
das Dlendengewdnde umfchichtia alafire.

Big. 3535 Weftgiebel der Rirche 3u Altefdbr auf Riigen. (£nde des 14, [abrh.) Geradlinig mit Rirft-
fEaffel und Lcbpfeilerns legtere 7 Sitein gegen die Giebelmaner vortretend.

Bottlob, Morddeutide Baciteingothik. 3
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b) Btaffeigichel.

Sig. 5545 Weftgicbel des Ratbbaufes su Hiolln. 14. Fabrb., Staffelgicbel mit fechs gleichbreiten, in fich
weiter versierten Blenden.  Aufgehendes Niauerwert umfhichtig fchwars alafirt, ebenfo der UTafwerkfries.

Rig. 3555 @iebel eines MWobnbaufes am BDurgtbor su Libek (15. Fabrb.). Vergl. Taf. 62, Biebel des
dort links mit feiner Lang(eite dargeftellten Haufes. Staffelgicbel mit dvei gleich breiten
Blenden und umfhidtig verwendeten Glafurfteinen.

Sig. 336; Bicbel der Stadtfeite des Rrdpliner Thores 3u Roftoct (14. Jabrbh.).
Staffelgicbel mit Wlendenfhmuck; darunter fiir dortige Gegend tppifcher, aber nicdt
nachabmenswertber Sries.

Sig. 3575 @iebel einer Seitenanficht des Dropliner Thores 3u Roftock, — Sebr
{thone Staffelgiebel seigen auch dic Tafeln 44 und 435 und einen folchen, wenn auch
nicht in gans Elarer Sorm, Taf. 55.

¢) Pieilergiebel,

3wei auferlich {harfe Gegenfime find verkrpert in den auf Taf. 35 dargeftellten
Pfeilergicbeln, — Rig. 358 ein febr fteiler Biebel mit Pfeilern geringften Dreitenmafies
[r Stein], 8ig. 350 ein fir die Gotbik febr flacher Giebel mit febr breiten Pfeilern —
welche im Uebrigen nach demfelben Princip aufgebaut find.

Sig. 3585 Gicbel der Ricleite des altffaoter Rathbaufes su Brandenburg. Spiit-
gotbifch. 135, Tfabrb. Die Dfeiler find trog der grofen Hobenabmeffung nur cinen Stein
breit und find bis su den RAdmpfern der Rlecblattbdgen 1 Stein, daritber */, Stein tief.
Die Blecblattbdgen werden durcdh das innere, in der geometrifchen Anficht verdeckre
Profil qufgenommen. Die Pfeiler fteben auf swei Schichten boben, mit Niasten
gefchmitcften Sodeln. Unterbalb des Biebels siebt fich ein sterlicher, aber im HTafftab
vollftdndig verfeblter Rifchblafenfries iiber die Sront. Darunter Lrgansung durch Ver-
faffer nach undeutlichen Spuren. Rig. 3589, Grundrif der linken Edte.

Sig. 3595 ®iebel vom Sidfligel des Ratbbaufes su Tangerminde. Um 1500.
Der Biebel seige bei verbaltnismdfig flacher Dadyneigung febr breite und tiefe Pfeiler.
Die quf Sragenz, besw. Vlatttragfteinen auffigenden, vorgelegten Rundffdbe, fowie die
Blendenpfoffen (ind tauartig versiert. Der Giebel witrde wefentlich vortheilbafter wirken,
weni den Pfeilern und Ricklagen eine gleibmdgige Ueberbdbung fiber die Sparrenlinie
gegeben worden wdre, was bier obne erfennbaren Grund unterlafien iff. Das Lrdgefchof
iff als offene dalle — Gerichtslaube — ausgebildet. Seitenanficht dasu auf Taf. s0.
Sig. 3599 Grundrif der linken Lcfe.

Sig. 360; Meftgicbel der Georgstapelle su Bernau (14. Sabrb.). Der Bicbel
seigt eine gans vegelmdBige Anordnung von fatteldachartia endigenden Pfeilern mit
binterlegtem geradlinigen ®iebel. Die Tleigung des Biebels ift gering, wird aber
aefteigere durch den Dart Dinter demfelben auffteigenden Dadhreiter. Jig. 3609, Grund-
riff der linten Lcfe.

Sia. 3615 ®iebel eines obnbaufes in der WVechermadherfirafie su Stralfund
(jegt Riifferbaus der Tfacobibirdye). dHinter den durcdh Dfeiler flantivten YOimpergen
erbebt fich ein geradliniger Giebel. Pfeilerendigungen in Regelform. Die Kreisblenden
und die fich auf die halbrunden HTittelpfoften auffegenden Spigbdgen mit Hobltehlen
verfeben. Der Biebel ift trog des geringen architebronifchen Aufwandes in Solge feines
fEarten Reliefs von vortrefflicher Mirfung.

Thurm bw:"foi{’nnm sKirdye ¥ @
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d) Zusammengeset3te Giebel,

Rig. 362; Sidlidher Breusfehiffgicbel der Kloftertivche Chorin (13. TFabrb.). Der Giebel fege fich sufemmen
aus einem geradlinigen Dreiect und 3wei ftarfen Lclpfeilern. £r entfpricht dem Stpl und den Abmeffungen nach
dem auf Taf. 42 abgebilderen nérdl. Rreus{chiffgicbel derfelben Rirche.

Sig. 3635 @icbel der Siidtapelle der Niarienbivche su Premslan. 14, TWabrb. Lr fegt fid sufammen aus
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WWimpergenaufbau, swei Pfeilern mit theilweife freiffebenden Pfoften und 3wei fErebepfeilerartigen Anfigen. Ju
beadbten ift, wie fich das ATafwert des Senfters aus dem Atictelpfoften entwickelt. Den ausgebragren Hiafwertfries
giebt in groferen UTaffEab Sig. 181 wicder. Die gebuppelten Spigbogenfenffer {ind im Unterbau um *, Stein
vorgesogen und obne erfennbaren Grund gegen die Mittelare verfchoberr.  %s diirfte fih empfeblen, wie ¢s felbfE-
verfEdndlich erfcheint, den Gicbel dabin umzuandern, daf die Pfeiler fenbrecht fiber den Lifenen 3u fteben Eommen.
Pfeilerfopfe und Rreusblume ergdnst durch Derfaffer.  §ig. 5639, Grundriff des Giebels.

Sig. 3645 Tlordaiebel des dlteren Abteigebiudes des Blofters Sinnma. Der Gicbel iff der Umriflinie nady ein
Pfeilergiebel, swifchen deffen Pfeilern in Wimpergen endigende Staffeln angeordnet find. Als Pfeilergicbel aber
feblen ibm die daratteriftifchen, vorgelegten Derftarbungspfeiler und er erfiheint als foldber nur dadurd), daff die
fchmalen 2lenden mit ibren */, Stein breiten Umrabmungen als Siglen fiber die Sparrenlinie binaus verldngert
find. Theilseichnungen des Giebels fiche Sig. 211 und 200, Unterbalb der drei Rofenblenden iff der Giebel in
fritberen Jabrbunderten febr verunftalter. Lrgdnst ourch Verfafjer.

Sig. 3655 Sitdl. Breusfehiffgicbel der Niarientivche su Bernan, fpdtgotbifh. 15. Tfabrb. Der Bicbel iff,
foweit das UTafwert reicht, 3. Theil geradlinig und seigt anndbernd dic Anordnung des Gicbels Kig. 348, iff aber
weiter mit Staffeln befegt, weldbe ibrerfeits wieder mit Ldpfeilerdhen versiert find. Pfoften und WogenfFeine
find beiderfeitia mit HoblEeblen verfeben, die Schenkel des inneren Giebels mit eimem Rundftab profilice. Der
gange BGiebel Erage 7, Stein aus, darunter Sifehblafenmafwertfries und weiter ein finftheiliges Senfter.

Sig. 3665 Oftgicbel der Heiligengeiftivche 3u Perver bei Salswedel. Beradliniger Gicbel mit swei Eleinen,
%, Stein austragenden Sufffaffeln und einer grofen aviceelftaffel; diefe wieder ifE an beiden Seiten fFrebepfeiler-
arrig ausgebilder, mit swei {pigbogia gefbloffenen Glockendffirungen verfeben und endigt in drei Gicbelchen.

Sig. 3673 Siidgiebel des weftlichen Rloffergebdudes des Ciftersienfertloffers su Chorin (13. Wabrb.). £s
trifft besligl. der duferen Lrftheinung anndbernd das 3u §ig. 364 Gefagte 3u. Lr iff nur fheinbar als Pfeiler-
giebel Gusgebildet, da der Grund der fthmalen Blenden biindig mit dem aufgebenden Uianerwert des Giebels {ind,
Die geradlinige Gicbellinie iff durch Abtreppung bergeftellt, Legteres iticht 3u empfeblen.

Sig. 3685 @iebel des nordlichen Rreusfehiffes der Domberrnfiiftstivdye St. T¥icolai 31 Stendal (Anfang des
15. Sabrb.). Pfeilergiebel mit vorgelegtem geradlinigen Giebel. Legterer in Anordnung bnlich wie Sig. 350.
Die Lctpfeiler *1, Stein nady der Seite ausgebragt.

Der reidfte Gicbel der Dadfteingothit findet fidy an der Hiarientirche 3u Prenslay. Derfelbe iff, weil er in
feiner Ausbildung febr die Hanfteingothit nachabmt, nicht davgeftellt. Meitere reiche Giebel: an der Hiarientivde
3u Tleubrandenburg, “facobitirche 3n Thorn, Miarientivche 3u Greifswald u. f. w.

B. Ansidjten
in sich abgesdlossener Gebidudethreile und gamer Gebdude.

L. Rivchliche und Profan=Gebdude.

@ud) die in diefer Abtbeilung dargeftellten Abbildungen find anndbernd geordnet nad) der Ausbildoung Oes
Biebeldreiecks.  Suerft ein und swar febr felten vorfommendes Weifpiel einer 1,/ ®icbel=anfidht obne aus-
gefprochenes Biebeloreiect (Sig. 369), dann ganze Gicbelanfichten, mit pgeradlinigen’!, dann mit , Staffel’- und sulegt
mit ,Pfeiler’-Gicbeln. #£s wirde den Rabmen des Werbes fiberfchreiten, wenn 3. 5. ganse Seitenanfidhten von
Rirchen dargeftellt witrden, welde, da fie in ibren einselnen Toden nach demfelben Spffem (vergl. Sig. 339
bis 344) ausgebildet find, in weiter oben angedeuterem Sinne ,Miederbolungen’’ fein wirden, wele eben aus
Rictfiche auf den Umfang des 1erfes vermicden werden follten. £s find alfo nur foldhe Deifpicle als
Gefamtanfichten sur Darftellung gelangt, weldre das su ibrer RlarfFellung und richtigen Deurtheilung als ndthig
erfebeinen licfen.

Sig. 369; (Taf. 41) Sidliher Breusfchiffaicbel der Stepbanstivde 3u Gars a. O©. Spdtaorbifch, Ende
des 15. fabrb. ©Oberbalb des Gurtgefimfes ein viertheiliges Jenfker flankive durcdh swei sweitheilige Pugblenden.
Strebepfeiler febr wuditia obne weitere Versierung. Links unten Portal mit im DadfEeinbau febr felten wor-
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Bommenden ,Efelsriicken’’, ¥/, Stein vorgebant. Das Bange sugleich Deifpiel dafiir, wie wenig Werth gelegentlich
auf ariale Anordnung gelegt wurde. Socel Granitmanerwert, das fih mit dem Fiegelmauerwert des Portales
unregelmépig verbindet. Lrgdnst durdy Verfaffer das moderne, rundbogig gefchloffene Pfoftenwert der Senfter. —
#Line dbnlidhe Anordnung, d. b. wagerecht abgefchloffenen Brensfehiffgiebel, seige die Yiicolaitirche 3u Prigwalt.

8ig. 370 (Taf. 42); Y¥Srdlicher Rreusfchiffgicbel der Ciftersienfertlofferbivche Chorin. Dafilita aus dem

13. Jabrb. Das Aiafwert des der Seite als Dadbgalerie fort,
Senfters iff vor Burser eit nach swifchen deren Pfoften das Dach
vorbandenen Reften fEplgerecht : bindurchfchieft.  Die  ganse

Seitenanficht fegt fich aus fechs
Aren sufammen, vom Oenen
fich je orei 3u einem Spftem
vereinigen. 2eide Syfteme find
durch einen Pfeiler von Oer
Preire des Elpfeilers getrennt.

Sig. 374 (Taf. 45); BGiebel-
anfiche der ,alten Schule’ 3u
Wismar.

Sig. 3755 Seitenanficht da-
su. Abgefeben von der Anord:
nuig der Senfter im Lrdge|chof
der @icbelanficht gile fiir diefe
Siguren das 3u den Kig. 372

ergdnst. s entfpricht aber, da
es eine cinfache Tlachabmung
von  dauffeinmagwert i ge-
branntem Thon iff, nicht der
Technit der ausgebilderen Dact-
fteingothit, vgl. das su A8 Ge-
fegte. DasBGicbeloreiect iff durch
einfache, unprofilivce Blenden
belebt, das Hauptgewicht auf
Ausbildung der Senfier gelegt.
Die Strebepfeiler find durdh
{chlante Achtectspfeiler, weldye
tburmartig endigein, erfegt. Das
®anze von edler, grofartiger
Wirtung.

Sig.371 (Taf. 43); DOeft-
gicbel Oerfelben Rirche. Tfm
Ganzen gilt fir diefe AbbilOUNg
oas 31 Kig. 370 @efagre. Die
Stirnmauern der Heitenfchiffe
fteben in ibrer obeven dAadlfre
frei, da die dabinter liegenden
Dicher nur bis dabin reichen.

Rig. 5372 (Taf. 44); Biebel-
anfiht des St. UTarien-Dia-
tonats 3u Wismar (um 1400).
Staffelgicbel von bervorragen-
Oer MWirkung. Die ganze Anfiche
umfehichtia  von  roten und
{ebwarsglaficten Steinen auf:
aefiibre. Anordnung der §enfter
Oes Erdgefthoffes niche arial.
Die  Kenfterflivze {ind odurd
Ueberlagsboblen gebildet.

und 375 Gejagte.

8ig. 3765 Biebelanficht der
weftlichen Vorballe des Klofters
Chorin  (13. TFabrb.). Das
Miauerwert fegt oberbald der
Confolen der Portalarchitebtur
i, Stein sprict, wn das Reltef
oer Pfeilerchen und MOimpergen
31 verftarfen. Die Rofe Oder
Miittelwimperge nach der Halle
3u gang ourdhbrochen. Die Con-=
ftruction des Portalgewdndes
ift niche 3u empfeblen, da in
den grofen HoblEeblen desfelben
durchweg Suge auf Suge liegt. -
Redewintlig su diefem BGiebel
{thlieft fidh oder in Sig. 377
oargeftellte an und jwar fo,
daf erfterer um Afauerfiarte
(45 cm.) dureh diefen verbaut iff.

Slg* 3735 GEiffiT‘IT!'Tbe Zmllilzgﬂg[\rma derCRarienFirde qu.‘md:ﬂ | Die _)“,ﬁd)r ift bier in ibrer ur=
dasu. Der Giebel fent fich nad) foriinglichen Sorm dargeffellt.

Sig. 3775 Tlordgiebel des weftlichen Bloftergebiudes vom Rlofter Chorin. Auffallend ift das Verbaltnis
swifchen Gebdude- ynd Dady- besw. Giebelbéhe. Die firebepfeilerartige [ortfeung der Gicbelmater rechts iff nur
angeordnet, um dcr legten Blende Raum su gewabren. Weslgl. des NTafwerkfriefes vergl. Rig. 193. Die Pfeiler-
Edpfe und Jiergiebel durdy Verfaffer nach vorbandenen Ueberreffen ergdnst.

Sig. 378 (Taf. 47); Giebelanficht der ,nenen Sabriftei’” der Llicolaifivche su Tfiterbog (1447). TYm
Bicbeloveiet faft fibereinfEimmend mit der Vorballe des dorrigen Ratbbaufes. Megen des tiefen Reliefs der
Gicbelpfeiler von reicher perfpectivifcher Mirfung. Die vorderen, gedrebren Rundffdbe ruben auf HAiasben-
foceln.  Die Vorderfeiten der unteren Strebepfeilerbdlften find cben, fodaf das Sodelgefims, weldyes fidy




swifchen den Strebepfeilern berumBrépft, an legteren nur im Ouerfhnite erfcheint.  Desiigl. des Pfeilerbopfes

vergl. Sig. 219,

Sig. 379 (Taf. 48); Aiarbtfeite des Ratbbaufes su Rdnigsberg i. T. Um 1400, Reicher Pfeilergicbel obne

Glafurfteine.  Wn  den  Eingel-
formen  2AebnlichBeit mit  der
NTarientirche Oafelbft. Die orei
fyauptpfeiler Baben vom Rdmpfer
der Erdgefchoffenfter ab gréferen
Durchmeffer erbalten, find dann
nifchenartig  ausgebildet  und
nebmen in &0be des hauptgefimfes
an Stdre wieder ab.  Riir die
Siergicbelchen der Pfeiler ift durd)-
weg dasfelbe NTodell vermwendet.
Erganst durch Verfaffer die Rreus-
blumen der Senffer-und die Ranten-
blumen der Portalwimperge.

Sig. 380 (Taf. 19)3 Rs’(;[;
baus 3u Ronigsberg i. 0. Anficht
nach der Schwedter Strafe. ATitte
oes 15. Jabrh. Die Gefamt-
wirfung it nodh monumentaler,
als die des vorigen Weifpiels, wenn
auch die Linselformen, vor allen
die Jiergicbelhen und die Kifch-
blafenrofenblenden vob und band-
werksmdfig find. Drofil des Por-
talgewdndes §ig. 525. Der Grund-
viff der Pfeiler ift im oberfien Theil
quadratifch, unten adtectia. Vom
Achtedt find drei Seiten frei, die
tibrigen cingebaut, aber o, daf
oie der DOand sunachft ftebenrden
Eclrundftibe noch vollfEdndig frei
fteben. Lrgdnst durch Verfafjer
die Pfeilertopfndufe, Portalfliigel
und die Sreitreppe,

Sig. 381 (Taf. 50)5 Off
anficht des Ratbbaujes su Tanger-
mitnde, Spitgotbifther Prachtbau
aus dcr litre des 15. Tfabrh.
Schonftes Beifpiel des Profan-
baues, fowobl in ardhiteEronifcher
wie technifcher Desiebung. Besligl.
Oer *Einzelbeiten {ebr verwandt mit

Ghurm derGacobiirde su

[Churmfelme erganst]

5 &

der Batbarinentivche su Dranden-
burg. Vorderanficht des (idl
Klitgels Sig. 359. THurm und offene
Treppenballe neu; @iebel der
legteren im UTafiftab vollffindig
verfeble,  Die Pfeiler der Off=
anficbt baben regelmdfia fechs-
ectigen Querfchnitt. Vom Sechsect
vier Seitenr frei. Wigsfwerk und
Jiergiebelchen fchwars glafict. Um
Sormverdnderungen durch LOind-
oruct vorsubetrgen, milffen die ein-
selnen Stiicte der durchbrochenen
Niapwerfrofen unter fich odurch
Hietalldiibel verbundert werden.,
Erganst vom Derfafler das Niittel-
und rechte Seitenfenfter im Lrdge-
fchog, welche in §olge von Limande-
rungen Oer “fnnenvdume fEarke
Verunftaltungen evlitten baben.
Rig.382 (Taf. 51); Sitdkapelle
und Spftem des Langbaufes der
Ratbarinentivehe 3u Brandenbnrg
(1. %ilfte des 15. Tfabrbh.), der
prachrigften aller BadfFeintivchen.
Der eingeftirste Thurm wurde im
16. {abrbundert durch einen niich-
ternen Renaiffencetburm  erfegt.
Aebnlich an Reichcbum nur nody
die HMiarientivche 3u Ronigsberg
i T7. u. die Niavientivche 3u Star=
gard i. P. — Von beiden in Jorm
und Reichtbum dbnlichen Rapellen
der Ratbarinentirche iff diefe Sird-
Eapelle in Solge ibrer regelmagigen
Anordnung und fauberen, Eunft-
gerechren Ausfiibrung die hervor-
ragendere,  Hiafwert und Jier-
gicbelchen  find  grin  glafive,
Strebepfeiler und  Biebel um-
fchichtig aus gewdbnlichen und
griinglafivten Scbhidbten aufge-

fubre.  £ine ungeniigende Lofung seigen die Rapellen-Strebepfeiler in ibren oberen £ndigungen. Der redhts
ftebende ift durch einen aus [pdreftgotbifcher Jeit berrfibrenden Anbau sur Jdlfte verbaut, iff Dier aber der
befferen Ueberficht wegen in feiner gansen Dreite dargeffellt. Das unter dem Langbausfenfter eingebaute, moderie,
in migverftandenen Sormen gebaltene, Eleine Portal iff forrgelaffens audh find in den Niafwertrofen vorbandene
unbedeutende Verfchiedenbeiten nicht beviickfichtigt.
nichtete Dachaaleric, die wabrfcheinlich die in Kig. 241 dargeftellten Sormen gebabt bat, das ganze Langbaus.

Ueber dem dHauptgefims umsog eine, 1580 durdh Sturm ver=




2, Thor= und Thurmbauten von Stadtbefestigungen.

Diefelben find geordnet nady foldren, welhe nach ibrer Ldngsare in die Stadtmauer eingebaut find, als
Hauptanficht alfo die Langsfeiten scigen und in der dHauptfache einen wagerechten Ab{chluf aufreifen, und folden,
welche als Gicbelbdufer ausgebilder {ind; den Scbluf bilden Anlagen mit centraler Anordnung des Grunodrifies,
welder faft immer ein Quadrat iff, aus dem in mannigfachen Lofungen Uebergdnge in das Achtect oder den Kreis
aefchaffen wurden. Den Abfchluff nach oben bilden Jelt- oder Regeldddyer in Stein= oder dolsconfiruction. Da
die in diefer Abtbeilung aufgefiibrren Deifpicle ibrer eigentlichen Weffimmung nacdh nidht mebr verwendet werden
Ednnen, fondern lediglich ArchiteEturmotive fein follen, {o wirde es werthlos fein, wenn diefelben in Besug auf ibren
Bwed und ibre innere Linvichtung ndber erldutert wiirden, Lrwibnt fei nur, daf die grofen Thordffnungen
meiftens durdh in Salzen bewegliche Jallgatter, feltener durdy auf Stigbaten rubende Thorflirgel gefchloffen wurden,
und daff fich binter thores 3u Tfiiterbog
den  Jinnenmauern (14, fabrh.). Die
ffets Mebrgange be= neben  der grofien
fanden, deren Sufi- Thordffnung in
boden durch ATetall- meuerer Jeit  aus
oder Haufteinwafier- Vertebrsriictfichten
fpeier entwadffert ourchgebrochene
wurdern. Sufgangerpforte ift

Kig. 383 (Taf. niche davgeftellr.
52); Seldfeite Odes Sig. 385 (A)s
Sriedlénder Aufen- Stadtfeite des
thores su Yleubran- Rablen’fchen Thores
denburg(is. Jabrb). su Nialdin.
(Die Stadt it mit Rig. 386 (B);
einrer doppeltenRing- Seldfeite  desfelben
mauer umgeben, {0 (14. Sabrb.). Trog
oaff 31 jedem ThHor= arofiter £infachbeit
bau ein Aufen- und oer Einselformen ift
ein. Ynnentbor ge- oer Thorbau, baupt-
bort.) Desiigl. des facblich die Stadt-
Thorpfeilertopfes feite desfelben, von

vergl. 8ig. 205. = ——— — ‘ febr malerifcher
Sigt. 3843 Seld- B Wirfung.
feite  des Damm- Rig.387(Tafi54);

Selofeite des Stargarder Aufentbores 3u Leubrandenburg (14. Wabrbh.). Die Ulafwertblenden baben besigl. ibrer
Gefamtanordnung grofe Aebnlichkeit mit dem Senfter des auf Rig. 37 dargeffellten Gicbels der SiidEapelle der
Niarientivche 3u Prenslau.

Sia. 388 (Taf. 55); Stadtfeite des ,meuen Thoves” 3u Tleubrandenburg (14. fabrb.). Die Eleinen SKifech-
blafenrofen in den Staffelwimpergen {patgotbifch. Die Kiguren in den Biebelblenden aus gebranntem Thon, alle
von gleicher Jorm.

Big. 389; Stadttbor su Demmin. Lrgdnst durd)y Verfafler der Holserne Ausbau nach den im Miguerwerk
befindlichen Dalken- und Confolenldchern,

Sig. 3905 Stadttbor su Anflam. Lodfter Thorbau Tlorddent{chlands. Typifh fir die dortige Gegend
die vertieften den gangen Gicbel durdysiehenden Pugfricfe. Wesfigl. des Holsanbaes vergl. das su Sia. 389 Gefagte,

Sig. 391 (Taf. 57); Stadtfeite des Sriedlinder Tnnentbores su Tleubrandenburg. Pfeilergicbel von vor-
siglicher Mirkung. Perfpectivifche Anficht des Pfeilerbopfes fiebe Seite 8.

Sig. 3925 Hiiiblentbor su Pafewal. Lrgdnst durd) Verfaffer die untere Jinnenbebronung und Thurmbelm{pige.

Sig. 3935 Staodtfeire des Sangeltburms su Lleubrandenburg. Tn abnlicher Ausfibrung find Rundehiirme
nody vorbanden in Tleubrandenburg und in grofer Anszabl in gans Tlorddeutfhland,

Sia. 3043 Stordbrburm 3u Gars a. O.
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Sig. 3955 Tangermiinder Thor 3u Stendal. Theilanfiche der unteren Jinnenbebronung Rig. 36.

Sig. 396 (Taf. 59)5 Sradtfeite des Sehwedter Thorthurms 3u Ronigsberg i. T1. Mudbtig und monumental.
Bemertenswerth iff der durdy die Eleinen Rundtbiirmeben rermittelte Uebergang aus dem Vier- in das Achtect.

Sig. 397 (Taf. 60); UTitteltburm 3u Prensleu. Die Confolen des fiberdectten MWebrganges aus Granit in
swei Schichten. Lrginzt durd) Verfaffer der NTafwertfries unter dem Gurtgefims, der augen(cheinlich, wenn auch
vielleicht in anderem Uiuffer, vorbanden gewefen iff. Der Thurmbelm iff umfhichtig aus fhwars- und weifi-
glafirten Steinen hergeftellt,

Sig. 398 (Taf. 61); Stadtfeite des Uenglinger Thores 3u Stendal. Sdhonftes und prachtigftes Deifpicl
cines Thorthurmes. Die Jeldfeite mit geringen Abweichungen gleich ausgebildet. £rginst durdh Verfaffer der
maffive Thurmbelm in Anlebnung an alle anderen, entfprechenden Dyeifpiele.

Sig. 399 (Taf. 62); Stadtfeite des Vurgthores su Litbet. Spitgothifchs ebenfo das daus links (Biebel
dazu Sig. 355). Das haus rechts Sribrenaiffance. Samtliche Vauten find umfdichtia aus gewdbnlicben und
glafivten Steinen aufgefiibre, der Sarbenunterfthied jedodh wefentlich milder, als in der Jeihnung dargeffellt. Das
den Thurm abfhlicfende Renaiffancedacdh vom Verfafler in der Seichnung in ein geradliniges eltdach umgednoert,
Das pauptthor war wabrftheinlich friber fpisbogia gefchloffen, da der vorbandene Rundbogen neuweren Urfprungs ift.

Sig. 400 (Taf. 63); Seldfeite des Holffentbores 3u Litbect, 15. Sabrb. Der Giebel UTitte des 19. Jabrb.
ftplgerecht ernenert. Die Stadtfeite mit ibren sablreichen Blenden wid Senftern wirkt weitaus weniger monumental.
Theilseichnung des JHauptaefimfes im Tept,

3. 'Rirchthiirme,

Rirchtbiirme der Backfteingotbit, die obne MWeiteres fiir neuseitliche Iwecke verwendet werden Eonnten, {ind
Eaum vorbanden. Die meiffen find von o nidrernen und cinfacdyen Sormen, daf fie Eaum als Vorbilder benugt
werden Eénnen, oder die Thurmbelme find durdh Remter vernidbter 1md baben beim Linfturs die oberften Thurmfodt-
werfe in Hiitleidenfdhaft gesogen, {odaf ein Miederberffellungsverfich nur ein unzuverliffiges 25ild gdbe, oder aber
die gangen Thilrme find mit 31 grofem Aufwand an Grundriffliche nnd Uiaffe aufgefibre, als daf fie fid fiie jetsige
Bediivfnifie cignen wirden. Verfaffer glaubte jedody einige Weifpicle geben 3u follen, da fie immerbin fiir einselne
Sélle brauchbares Niaterial bieten.

Sig. 401 (Taf. 64); Thurm der Aiarientivche s3u Lberswalde (um 1300). Dreifchiffige Bafilita. T den
Linselbeiten dbnlid) dem in der LTibe befindlichen Rloffer Chorin. Theilseichnung des Nafwerkfriefes der Seiten-
{hiffgiebel Sig. 166, Der Thurmbelm, fowic die Thurm- und Seitenfchiffaicbel find vom Verfaffer ergénst.  Sie
find in neuerer Jeit wiederbergeftellt, in den Linselformen aber nicht im Stypl der Rirdpe durchgebildet.

Sig. 402 (Taf. 65); Thurm der Stepbanstivde 3u Gars a. O. Dreifehiffige dallentivche. 15. Sabrh. Vom
oberffen Hiafwertfries ab erginst durd) Verfaffer. Jur Jeit vorbanden cin {thweres, fEpllofes Hauptgefims, dariiber
eit Thurmbelm in den [ormen des 18, TJabrbundert, TYnwicweit die aus neuerer Jeit fFammende innere Poften-
theilung der urfpringlichen Anordnung entfpricht, war nicht su ermitteln.




-

5

@

H. Eingelhriten.

. Mauerverbinde .

a. Slache .
b. pfeiler

. Slichenversierung

a Durch glafirte nd;xdytan ’
. Durch NTafwerk

5 Plohle

a. Schmalfeitige pronh’
b. Dreitfeitige Profile
c. Rollfchichtprofile

d. Pfoftenprofile

. Gefimfe

a. Godclgcumte.
b. Gurtgefimfe
c. auptgefimfe .

v Sriefe .

a. Pusfriefe 5
»rﬂmnlnultcrrrlefe 5

. Dogenfriefe

. Deutfche 2 3inver

. Ornamentfriefe

. Mirfwerffriefe

Siguren- und wnppcnfrtclc

’:-—-\mp_op-

g
. Sreie Endigungen . Seegeraal s
a. Wimpergen, Kreusl blumcn, Kantenblumen .

b. Pfeilertspfe, Sinlen
c. Thiirmchen .

Inbaltsverseichnis.

Taf. :

Taf.
Taf.

Taf.

Srite,

hoth bbb bbbk kb kR W B R

N NN oo,

&

Seite

d. 3innenbetrsnungen, Briffungsmauern . . Taf. 14—15. 8

e Dedaalerien,. - .o e e G R Taf. 15. 9
Strebenfeller . s v e e e e o e oo Gafi TE—37¢ O
,Sen(m SRR el R . Sl
a. {semtcrgcwanbc Ao b Oy e e e Eate s 10

b. Senftexfoblbinke . . . . . . . . . . . Taf. 19 11

C. *l”ny.well-rdmnmcn s Rk Taf. 19. 11
d. ®inz, sweiz und mebltbexhqc ‘Srn!m . ¢« . Taf.20—21. II

c. Plé]’nﬂﬂﬂ-'iﬂ Ak g SRt pi S Yeni s CaiiEafira g 12

T RaTert - e R R e e Taf. 21—22. 12

0u olenoey s i AR A R S e e e TG
a. Rofenblenven . Taf. 13
b. Yappenblenden Taf 13

c. Langfenfierartige lblmben Ta 13
10. Portale und Portalgemwinde Ca 14
Taf: I5

11, Zangbausz und Gbﬂ])yl.cme 5
12, Giebel . o - T e e e e

a. Geradlinige & lebcl Taf. 31 —33. 17
b. Staffelgiebel Taf. 18
c. Preilergiebel Taf. 18
d. Sufammengefeste Giebel af. 18
B. Ansidyten in sid) abgesdlossener Bautheile
und ganyer Gebidude.
. Rirchliche und Profanbauten Taf. 4g1—51. 20
2. Thors undo Thurmbgauten von bfwbtbﬁff'[lgﬂﬂgfll Caf. 52—63. 22
3. Rirchthiirme Taf. 64—65. 23

Leipsig. Drud ven Grimme & Trémel.

¥




Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

Famenmauerwere

z Gottlob aufg. u. gez. Photolithographie von Wilhelm Boffmann, A.-G., Dresden

Uerlag von Baumgdrtner's Buchhandlung, Ceipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

Elaedenversierng durey gtasierte Sefichten.

I
K7

e

W

.

dines Gtrebepfeilers,

pird

i
|
P o = ] A =

it Godloh it s Photolithographie von Wilheim Foffmann, H.-6., Dresden

Uerlag von Baumgrtner's Buchbandlung, Leipzig




t
;
W




Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

Somaterifige Pryie. ‘

2 F 0 2 20 7] 40 50

Fritz @ottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, A.-@., Dresden

Uerlag von Baumgartner's Buchhandlung, Ceipzig







Formenlehre der norddeutschen Backsteingothik

‘BreitatitigrProfite,
=2 %%%
= Y77

il

i

Fritz Gottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, A.-@., Dresden

Uerlag von Baumgdartner's Buchhandlung, Ceipzig







Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

Socketgesimoe.

e

Iauptgesimoe,

v w////////'

7

Fritz Gottlob aufg. u. gez. Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, A.-@., Dresden
ritz Gottlob aufg. u. gez.

Uerlag von Baumgirtner's Buchhandlung, Leipzig







Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

Glesimae i Cerdindung mit Flriesen:
Pussfriese.

T 777 =TT = T = T =

ezl
W

Bogenfrieoe,

Sritz Gottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-G., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Buchhandlung, Leipzig







Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

Fritz Gotlob aufg. 1. gez. Photolithographie vont Wilhelm Boffmann, H.-G., Dresden

Uerlag von Baumgdrtner's Buchhandlung, Leipzig







Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

| aafwere: Friese,

)
2 “"II i

‘H”ﬂ“ l

‘ . S /'%7:‘:’ T .

LT il L NN = e ﬂ‘}@,
AT |

| Arserben Wrandrnburg Braudenburg
I

Fritz Goftlob aufg. u. gez. Photolithegraphie von Wilhelm Hoffmann, A.-@., Dresden

Uerlag von Baumgériner's Buchhandlung, Ceipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

Preagtau

Maaforert- Firiese,

(Lt

Z=|
‘E ‘\1 1T //7/,,

2171 T
=

= =

V.

7 i

INRY

VT
W/ /’{/// il

e

INITOMEE

&= )10 77
k4

Hranbenbury

nZZZ}

"rmilHiH”l\\

=L 4

&

— T
A

Fritz @ottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, HA.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Bucdhandlung, Leipzig







N

ST SN

Ik

g ,,’.-\ WM [ ‘i",‘v:rl)/f/-’

= ,-'/'l[\'[n';' Hl,”’ !"”“
M= e

Liipect.

Ml

187

/[ Stralsun

IR

Tl 4
N

$iik: Beitioh. aifoce: sa Photolithographie von Wilhelm BHoffmann, A.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Buchhandlung, Ceipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

Figuren- und Dappengriese.

! SV /7
Roofock. 2 Safsiwcdet Litber

]Zﬁfn}iebet', Fivof - o, W-Banfrudiumen.
Ak

(TMERRY
ity
SNl

| R = = = o - R —IK

Zinnn
" |
| : A

| Fritz Gottlob aufg. u. gez. Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Buchhandlung, Ceipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

LS

o Cangermiinde P Prewzfon ﬂ'o'm:}q\vm; it
2y 218 ‘

G
{

Stendal
2%

Iewbrandenbury

Tangermiude

| i "pmq(uu
4

el
Kionigsberg Az, Zinne L |
4

]

Sritz Gottlob aufg. u. gez. Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, H.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtmer's Buchhandlung, Ceipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

Sreppen-und Eripiirmhen.

|
|
|
|
|
Il
1l
|
229
Corin

= i

227
Pasewalé. Rhavienfirehe,

et vy [
3

Aitotnitirde
(i =

g@

Sendal Sfendal

Sritz @ottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-@., Dresden

Uerlag von Baumgdriner's Budhhandlung, Ceipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

JEfinnendefrénungen, Bristungomauern,

=1
it mmm‘

=y T—o
1 ]
| |
| 1
I
| Ee
| |
i 1
| | |
i -
7
; e
NN M%),
G =ISNNNE]  Tangermiinde
SN IMZZZ0TT S R

5%

izl
il
il
T
g
T
HEL
3 ;\{jn == o IF;'i‘ i WILE
|
|
!

Fritz Gottlob aufg. u. gez Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-@., Dresden
titz @ottlob aufg. u. gez.

Uerlag von Baumgértner's Buchbandiung, Leipzig







Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

Jinnenbeérduungen, Bristungsmauern.

W
I I'm
1] o [
' 'l
I il
[ {1
111 {0 T
i ]|
o I
| AN | SN | Bl
_ | R Il
Il
PN, T3 (]
e & 1
}5 PG ¢ Il :
R - AN ‘ L i
Y, A N, %, S T L=—F. T T T T} 1 T T T I I I T 1
: il % §:l[//§§f[y é\li/y E\‘m /F\:u/,,// ‘g\i‘;f‘&\ﬁ”’/ E:‘i\.‘\
== i3 R RN i 0 E “
‘ = [T e Cangprmiinde. L %ﬂﬁ\sl,r. e AP sl Cangermiinde.
%8 |
s
. e Dadmgaterieen.
u NN ;
I i I a1
I -l 4
== | Z
7 2 H ! m
1% Ti V] i Ji
= 7 . /- & Z
T NG A7 {H!‘l
i 3 2 - 2\ — '
— b & [T ST 2N\Z T il
= | | i L) \E R ¢ ¢ T A
| R , /
=) Uismar
"
1
et
i il
9 5 i
E T
= I Bl
i il
E 1= T
I i ] - Lol
7 & = ¢
= an
‘. /7 H
il (@ I ol Il /
= | | : ) @
Nl ol R L e L 7317 o
om (LI A it L e i
N7 (N7 { 2
TN A\ =

= Wiemar

g3 ZE‘

ey r
e ® ® 3

itz Gotllob autg, W, gex. Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, A.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Buchhandlung, Leipzig







Bizdiag ‘Bun|pueqng s aupefuneg won Hepiap

TITTITTY

T T I T T IV TETTTTT

=T

Ll

L]

736 'n Byne qopnon Zjug

widg)z

sy’

UAPSIMIPPIOU 13P AGI[UIULIOS

AqroButajsyreg







Brehepfeiler

Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

Ronigsderg .

| 1 O A 117
e

Il

arienfirdy.

Photolithographie ven Wilhelm Hoffmann, H.-G., Dresden

Leipzig

=]

Btargardip

L

Uerlag von Baumgirtner's Buchhandlung,

o

avientirde.

| = =

Fritz @ottlob aufg. u. gez.







Sormenlehre der nofddeuiscben Backsteingothik

18
Eenotergemande,

tintfyeilig

¥ aupen 25t a

Hreusschyiff gievel fensker 26% Stamarien suddernau.

sedfatheilia.

Churmfensfer

5t Micofai julBiomar =

"

ZLanghausfeavter

Fritz Gofflob aufg. u. gez. Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-@., Dresden

Uerlag von Baumgdrtner's Buchhandlung, Leipzig







Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

Finsteroofiting,

7

)
Z_
7
o
e
T

&9 "
g

Fritz Gottlob aufg. w. gez. Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, A.-@., Dresden

Uerlag von Baumgartner's Buchhandlung, Leipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

it sweitheifineFenser.

FETHS
INEENEN

20

= 77
20 | | 117
= | HERTNY
Y. n7ZAlE
BZAEIL | W )
=l : S G } )§§7 g i D
V7 % A== 9@ %@zﬂ %’7%
(I V/INSNVZ/ERNE 288 239
287 Slincbura Steafound
Provyiau. e —————" t ; e
100 40 o EY 3 3_:'!&
| ] | e e | e e ) il
T s R e ] B R 1 e [
7] I 1\ [ Sl] i | {I T A I
7 7z
. =l R
Do f;//
= V2 NG 2, T
177 g1l 7 A7
il z T
4 [
£ i i
IS Z I
T - = I
= = i = E
T TN |5 722 it ElETID
2 21 R = ElRN=
AN | = —
I [HIEN 5 =
77 2 BTN
M EZ 0T = Lllk E n:g;
4 Z E
I | ; AN = E =
27 . I N ElIE
P I | 7] e I IS
i 21 Y 3 E I
=NNITEZZIM NImEzS [ HINSHY
E— 127 /:u e 3 { 7 =
VNS EESEMIENTES
LA ] Al A
290
292 ‘3"?'@;
Reubraudendurg TPrengtan Salzwedel.

Fritz @ottlob aufg. u. gez.

Uerlag

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-@., Dresden

von Baumgértner's Buchhandlung, Ceipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

21
| J : JOreifheicige Fenoter:
| ]
‘ [ )
T T = | | |
4 ;[’ Y-T'
‘ : AP /// |
‘ N [V\‘ 3 s lEen
Sl ] ’
il ‘*’S(‘] i U |
gl - |
il Y ife
T N I
Z 7 W= = I
7 E ey ZA f =
‘ Z 0 : 2 Al = 2 { EINS
[ 2\ =] e ! S
| =] i = T
| : E =81rS e 5=
‘ E [ v EIN
3 = 7 3
et 7 = EINYS
‘ :"""TT 1l Nl 22 EIN e
| T Wﬂ}mw//g 7 = I

T
gt i rw |

185bichten.

A= el =
Il —
299 Progiau

T =T T &
%o0  Hasewalk,

Fiil Goitleh il e e Photolithographie von Wilhelm Hoffimann, A.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Budyhandlung, Ceipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

: i,
Stargard,p

Fox

m

[ |- L ST
Mitolaitivhe T : ZI] —
P wlzzd

=77
Jleubraudenviirg.

Brandemburg. Tangermdnde

Fritz @ottlob aufg. u. gez. Photolithographie von Wilbelm Foffmann, A.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Budyhandlung, Ceipzig







Sormenlehre der norddeutscyen Backsteingothik

13enden,

R\
Pralow

Deustadter Thor.
Tangermniinde.

=N

W7z

75N

2

25

Sritz @ottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, A.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Buchbandlung, Leipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

Rostorf, Pefrifirefe.

P .

2 4

Tortalews Portalgewinde.

Bilfsow firines ordporfal.

LT P 2

=7 B

i

=T

,__.__..,.ﬂAA.._AAA.,
i
|

Madie

afifiv
r

Nordportal

) Ditetsifive
Dordportal

\* nfiam
mf;imﬁtﬂ)e

»

Fritz @ottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, H.-G., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Buchbandlung, Leipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

Ll 223 i
BT ) %
{;ﬂ» //éér%@'/wﬂ %
Z3

%
7

1 N
RN

i
I

o

i

|

A&

il 5 DU T 0 ydeusranpensury, SRavieéirdye. Rordportal.
TN 1 i 18 | | | it i ﬂ'}-@
I 11 I i Ot = L e
Fritz Gottlob aufg. u. gez. Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-@., Dresden

Uerlag von Baumgdrtner's Buchbandlung, Ceipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

20

ﬂomrﬁrtye;ujsn‘tin,pmpfwm(.

== z7

Z -r/ I
=7

\

‘:';\‘ Pﬁ ,~,

\

\

i\

=

\
=\l
-

\
)\

\

|

W

i

\""\
\

\

456 ©

A

L

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-G., Dresden

Fritz @ottlob aufg. u. gez.

Uerlag von Baumgartner's Buchhandlung, Leipzig







Formenlehre der norddeutschen Badksteingothik
Lo 4
I
=l H i
—HH o Ly 4 I [
iyl CRarienfirhe suBgnigeberg)p i i
e L Totdpertal, 17 il
} 1 1 557. E 2 i
= I ; i
I il - i i
T - | \/’ Vi i ‘V
| z I i ;I | SR
1 " I I I [
‘ , I I |
| 1 . | S “ / il
&) 0 | T :?
T 7/
A(IAEK :,1 ‘|[1|‘|‘|‘|1\|J'w\ Tl LS ~
Vs e (g i Y
= o 5] | [ I T | [ I [ | L
! :J:I:I:J:T‘I:T‘!Jl‘[ mii i 4
¢ N T T e : ~
F I"\__ TEMNE . ]
l I T = ] L% > = o 5 [
‘ i Im " T
/‘//. i \
A 1 T
! = /l
SR i% gﬂ
i ;/Eé % N e
\\"Ll/\’_ %S & :/I
iR 5 =
‘ :\ml.‘ <
| ///UHV\L_ & & N
1 Ty ﬁ_
e )
S o5 % i
N - N - e
l : & & ‘ ‘ o
‘ = W (ki 27
NI \ =
== ML !
N2
VY T
I F 2 =
‘_‘.(_-:f’f/‘/////( =
i N = = i
: il ) L
| i 5=
- TR Z uEl
T Jp st 7 EE
27 \“U".W b1 HIT
W e [lis T
ZDAN AF N f
DAY \\%\}, 1 r
W, 7.2 =t 1]
S 7 < |
}‘ 2l g [‘L ::::
) L L N
N N
Z/ImN : = |
M AR 2 =
[ =7 |
| il NN\ W2 L2y {\ :@j’
‘ Ny === L = = AT 178
| ol =5 = i T 1T 1
Fritz Gotllob aufg. u. gez. ke e el i
|

Uerlag von Baumgiriner's Buchhandlung, Leipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

<k

KR O
5 {H
a8 R
)

Je e W6 -mmmmme
i

‘ L IE7S Bt o o el
1
I o : ; Y] 28
- 1 'V .
E [fjm'mmﬁﬁ’( I A B ] X
f ”Brmufg, T | ‘r
y ‘l | if l‘
¥58. J [‘ 1 :
i sl &)
= A )
2 ’&;g ;}*@
o
T ?1' =t
T
T A,
J=T \
A B S
o7 E S0
bl ‘ ] ' : i .me‘. }ﬁq
1]
TTmi( ) ] INEZZZ4)
i - - =
i) %Ay 7
el sy ) o2 hi-_E=
I 7 \ [Sasan] JH LT T
A /) \ T T ETOOTIT
\ (== I T I = i
7 ;l =T @ 2 U7
L B %
1
]
W) j—l' Y 'J y ’.ﬁ
T o L ] 0= )‘y/ %
[T G SR ey
i - T X X
77T 8 f H A ‘
‘ T i
- s : IAN
o
! (.‘ SN i
& Z i 74| . )
e 44
<
4 <‘ 74 :
> i
i
J
75 L
I
= i B l
]
7 ]
L %
| ]
i ==
= — | =] — ‘:‘//
= Ft‘!??/}is' ) HE
VA e T B X 1
A 1 19 @
oo 4 g e T
. W (LTI L
L ]
S B el L PY DT LT m— ---—--%@ 904 % S0f-20 %
i i d ;

ﬂ Lol

Fritz Gottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, A.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner’s Buchhandlung, Leipzig







S1zdiag ‘Bunjpueqng < 1auwaebuineg uoa Gepapn

‘z36 ‘n ‘Bne qopiop ZE

wpsa( “p-y ‘unvwyoq wigpm uoa ydesBoyiioroyd

@r wHE

E

w

AR

[T,

T
|

[T

e LTI

65

‘wousfneIé 31368 UE- LB

IM3J6AS106D







Sizdg ‘Bunjpueq@ng s oupebuineg uoa Bejap

uApsat( “P-H ‘umemyoq wpgum woa atqdesSoguoroqd *zaB ‘n “Byne qoon ZIMS

i W e
ER
So G
D=
k%
paa
S
o]
s} e =]
/ T —— Eummus st =
A = s E e R =
£H == = T e == 1
Sl T L
ot =L e
== = = =
SES : =
= ey
“ = Ty} =
: = = ity
; = Ll
=T Ex =
s — = “
" —r ==

|HI

\.

l
H

i
|

=l

T

T

T

]
I TEE
i
i
|
Il
i

|
|
|
il

m_ I
T
e = H
_— © T = =
=
il i L 5 :
pi7 i T T 4 H
T — T
=T A A 5
Tt T i\ = AT
| s o= i \ =i
H =T :
H T = Tt S S
B BF > TR =T
N L e .
- 05 4
= e
N T 2
= JILT //
== TTIT T "
= T e ————
e
el = e e
i o e e B 1 ] T -

oguassiné soaasgorh,

0¢ .?_sﬁnﬁfégzmm@:.&ﬁm.amﬁ. , .%Hm%mm:ﬁ_m?aﬁﬂ

Jupobuispeg UARSMIPPIOU 1P QI [UIULIOS







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

Sritz Gottlob aufg. u. gez.

Crenendritsen

31

Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, H.-@

Uerlag von Baumgdrtner's Buchbandlung, Leipzig

, Dresden







Gizdiag ‘Bunjpueqpng s sauupbuwneg uon Gepan

Apsalq “P-y ‘unewyoq wpqpm woa dyderboyorodd 2B ‘n “Byne qo[noep zjug

_ O I3 2 2 3 o 4 3 -} L 0 o o
.@E E“u I =] I T T T T T T T

“paabmango sl “aatbon payseunsiaeiDd

I il

Ly

130 Ay e

14%

H1IoBUIAISPLY UAPSINAPPIOU 1P AGI[ULULIOS







35

55

\m |\\ i

TWesfgiepel.

Kirdye

Gieradeinige Cxieoel.
Maricufinde.

Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

Roofok

6

AN
GO0

NN NN NN
RO

e
Y,

A7

0

P

%

52

MDarimfivche.

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-G., Dresden

Ciote( eimsﬁnbﬁue.

Cter.

0

iz,

Uerlag von Baumgdrtner's Buchhandlung, Ceipzig

bt

’ Pidlicher Rreugsdiffqichel 7

Fritz @ottlob aufg. u. gez.







g,

Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

Gisel einesWohmbanors amBurgthore.

Mofin

Rathauogicbe(.

| LT

0

~—
Rig

o

Pitrannsickt.

=0

AR

b

TLITRITN

Rostock
Reipliner Chor.

CEE QR R R R K A SRRy ————

o

M

S W T Y W P, o QU TN VYR VWV T

= T.a s eieisieie s 0inie ¢ 00

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-G., Dresden

Fritz Goftlob aufg. u. gez.

Uerlag von Baumgdrtner’s Buchbandlung, Ceipzig







*zab 'n “Bine qopon Zug

5%

L \,\.
it b g v dupugnied H _//
I“JHU? = 4
ey _4 id }
Ji beA
v 655
WRANG BEPIY
R o RIS TG
“agupmaaimue) . ‘fmgwgumag’
1nbafar
Jiqrobutaispeg uasinappiou 1p AQIUIWIOS







uIPsA([ “P= ‘uueuyioq wpqum uoa aiqdeiboynoioqd

Bizdiag ‘Bunjpueqng s soupnpbuineg uon Bepian

‘zab ‘n ‘Byne qopiep Zug

R
e f

9%

R E T === FZZ NN 777

J.ml., #»‘J\\M.Wﬂmnﬁ.\lj‘\ e e
R PP L]

S =
i

A,

/\/\/.\./\I\I\I\ 2

ENCANAN,

A== e

%ﬁwmﬁ.

Har319039f 49 onvL e

9%

quneuS apdugshions

Jagabamalcl

HIQIOBULISPLY UIPSINAPPIOU 13P dI(I[UILLIOS







wpsAq “PH

e

fizdiagy ‘Bunjpueqpng s jeupgbuineg

uoa

Beliap

‘236 n ‘Bne qopiep 2L

mpeqns aque kel
MBI IHNIWUTAD

"PING) HGsetNIMMBSN

e

fhpemaiesinens
mMasiD 12360384

yupobutsypey

UAPSINIPPIOU 1P U2 [uaL







Bizdiag ‘B a@ng s Jeuued

UIPSAQ “P=H uuviyioq wppgpm uoa ydesboqnioroqd

6

nQ. S

IPNIWVES IS TenIg

VIOH, M8 CINVE 136004

TN NAIGHVIMMBSIIZ]

iqrobuials

PG UAPSINIPPION 1P ajudULI0S







Bizdiag ‘Bunjpueq@png soupebuneg uoa BHefiap

‘z3b 'n ‘Byne qopop Zug

EIET]
ITTTTITITT0Y

TH T

.nﬁa@v .Smaw.ﬂ

eSS g g

1NN GcbuImmeens,

YroBula)speg UAPSIMAPPIOU 1P A(I[UIULIOS







Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

Do su Stendal.
@iiebet deo nor tichenBeusssiffes.

Smmepmemm=m=mz =gl L vy
- .
S
r—v
3
%
3

e
368 [Annnessans I T T I —_|m
" ;_cmys L T ] * x

97 @

Fritz Gottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, H.-G., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Buchbandlung, Leipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

2

Sesansfirde 21 Gary %0
Tordevansicht deo sitdichern Kreussdifes.

(%)

fsre

T

TP T

TE U M2 - =720 NN = [\ =
=v7/, AN ] = “,\*@wwwg‘;mﬂmw NS
e Y- . ez, IS \Z\Z
569. s . . 5 e w-@

- ll 1 = B 1 e
R

Fritz Gottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Foffmann, H.-@., Dresden

Uerlag von Baumgartner's Buchhandlung, Leipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

rticher Byteusodiffgiedel.

i, no

.

RiosterCioe

s

ATy vﬁimw 3 —

77 f\ Tu\

H.-G., Dresden

Photolithographie von Wilhelm BHoffmann,

Fritz @ottlob aufg. u. gez.

Uerlag von Baumgdrtner's Buchbandlung, Leipzig







Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

Kioster Cpovin,
Uestaievel dev Kirehe,

Fritz @ottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm BHoffmann, H.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Budbhandlung, Ceipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

Pmari

eu-Diafonat
el

wum
RPN

i

Fritz Gottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm KHoffmann, H.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Buchhandlung, Leipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

2y Hitegiuie”
i3

575

Sitenansichf (14)

Lz

Fritz @ottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Buchbandlung, Ceipzig







fizdiag ‘Bunjpueqeng s ssunebuneg uoa Sepap

uIpsalQy “Py ‘unvwgoq wipagny uoa aqdesSoquioroqd 736 'n ‘Bjne qopep Zug

A1
T

H M 1l i m _um_ -m_
: i mmtl e
m_u 7 | =g, o 7 g
'4 i

5

2

I
s

T
7

i

PLPIP P PP |

AL

W R

GIQNBGIBLI GO e 63 ]
33996010 : Mmedachy e

0§D13600

Jipobuspeg UAPSINIPPIOU 1P A(IULLIOS







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

7

I

378

TYieolai-Ritee:Tiiterbog.
T20d(icher FAndau,

- AT
F )
s >
f TR
i i g
s adl
e oy
i EL=F i =
i TG T
1T L%
X (e
L1 e I B = = =
T T T e
I L S | 1 [ ; T I —
I
T =
L
I T
==

= ==

L [E3 8 S P
LT,

=y I

- .
s
T
E—— T

(4

Fritz @ottlob aufg. u. gez.

Uerlag von Baumgirtner's Budhbandlung, Leipzig

Pholqli}&ographie von Wilhelm Boffmann, H.-G., Dresden
9







R R R R R R R B T/ e = = et e = ST i e ——
— e — = E— e = = S = i = & 11\.|.I

48

i

==

Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

:
1
Photolithographie von Wilhelm Foffmann, A.-@., Dresden

|

2] issiisaid i St ESRASERRititd
wa] = e et =
il
i Eilivatil ,#,_

P R P

[

AT

Uerlag von Baumgdrtner's Budyhandlung, Leipzig

:
i i Il -
- I
W,,mm e {1 T[] R 1 -
K.ﬂ oS SEseizass 5
e X =
m/ i i NN N _ Iy =
E: ! )
¢ E
& < :
s i -
WA =
R $
il N
02/ =
s







@ottlob aufg. u. gez.

Photolithographi

Uerlag von Baumgdriner's Budbandlung, Ceipzig

e Vo

n Wilhelm







Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

Ratppaus s«)Gangeruvinde,
Qstansihe,

50

381

Fritz Gottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilbelm Boffmann, H.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Buchhandlung, Leipzig







T 4 S

Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, A.-G., Dresden

N ¥
oo .@V. 3
,mlm” = .f‘

SO | b W

:
=

AL Z

v o

=
~N
£
Sl
@
E
=
=
=
%
=3
-]
l‘
£
£ ]
=
B
=2
~
0
=
o
=
o
o
=
«
=4

Formenlehre der norddeutschen Backsteingothik

2 P g =11 [TTTTTE e | = i \.‘
=% , e i i I v I =
NS 2| “ i me Ahn@» S _ il o i m G
[T e = EIRIR IR RN - , HE =t
T 1 = LR iﬂm
= . 4__ M :,E il i “,. il <
= M L T HHL | | | >
g z ‘ -
=N
2 g I
H
|
23 ‘
o B 5 P
e 8 .
m\ sm /M/_,,:_,_ &
et L = 5
: [ i — =
g 3 il Ml Nl =] .| -
W & i | L = ILE
i 9 k|l 3
= i o—j- 2% =
E | 2z
Y@ il Bl : N
i {1 0 A i | i i -
< Tk, =
Ll







FridEndeGhor.
“Denprandenburg.

583

Oamm-TGhor,
Hﬁfvrbog.

8%

e X o XKD DK DX

A_&_A_A_W

T

AT = T =
EaEN W

Fritz Gottlob aufg. u. gez.

Uerlag

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-G., Dresden

von Baumgirtner's Budybandlung, Leipzig







Bizdpg ‘Bunpuviipng s ouiebuneg oa Bejlap

236 ‘n ‘Bjne qopnop zug

wapsalq Pl ‘uuvwmyoq wipqpm woa agdeibogiopedd
=] » 77 —
WE 985 - e 4 SRR &l
. = Sl e =
3 % 5 i = % ez ¢.: |
| owegre : L

£¢

PSH :

DanguassDuninuts

"

INQPGNGNT S

T

|

]

EENEENEI
T

~HHH HHEH THHARH HH A AR HAH

M
T ] ! m
iy m
MT)) ' = e
- e ; =
= s I = =
il | o
o I ¥ i
E=Z Vi Pt |
b A
it il i T l
] il i 1
; , il I AN
/ Al fl |
e [ \ | 1l il
T [k 1 IRILGR i
= W +

= = do = =
7 = e 7. 0 7 3
¢ 5 -3 i
oy == =T =
ID et 0
n /

y

AIUINLIOS







Formenlebre der norddeutschen Backsteingothik

5%

StargarderCror.
I?cubmubenbmy.

JL01

S

N 4

CYCROTOr

) Mu¢0v

T

11 e s

s

1
NoYC

il

[T

///ﬁ/

LN

,_L HH

|

e

TE=T1]

NN ENENERIN

Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, H.-@., Dresden

Fritz Gottlob aufg. u. gez.

Uerlag von Baumgartner's Budyhandlung, Ceipzig







Formenlebre der norddeutschen Backsteingothi

»

T'-

eues ' Gpor
Teudiandendurg,

|
| o
|

/7

Photolithographie von Wilhelm Hottmann, A.-B., Dresden

§ritz Gottlob aufg. u. gez.

Uerlag von Baumgartner's Buchhandlung, Ceipzig







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

“Ghurmfoore,

A: Demmin,
B: dAnelam.

%///m@/'
i 2
N 7E

7l

389

56

390.

&l

Fritz @ottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, H.-G., Dresden

Uerlag von Baumgdrtner's Buchbandlung, Leipzig

e







’ Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

‘ TFiridnderGpormDenprandendurg,
Peadtotite Mv‘]uumfgmé.

/XA
2

e S
PRI

| . TR 1
G, ————— 0

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, A.-G., Dresden

Sritz @Gottlob aufg. u. gez.

Uerlag von Baumgirtner's Buchbandiung, Ceipzig







Formenlehre der norddeutschen Backsteingothik

58

i“ﬂ} ‘iut LMHL'”“H'

B

Chor-und CRauertpiirme,

|I!!II|ullll

Il ﬂl"l ‘

| il
|‘||

Il

(I
]

il

592

JeangerminderGhor, Pendal.

Phordytiurm@ars.

Tangettpurmneubrandenburg.

iifientpor;Lasewalt.

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-@., Dresden

Tritz Gottlob aufg. u. gez.

Uerlag von Baumgirtner's Buchhandlung, Leipzig







Formenlehre der

norddeutschen Backsteingothik

SehwedterGor.
Rouigeberg/n.

HHITHRER

=1

= | |0y s
R & :
Sritz Gottlob aufg. u. gez. R \ . . Photoljthograpbie von gﬂbelm hoffmann, H.-@., Dresden
- T T 3 = g 0 [ 3 L) L]

Uerlag von Baumgdrtner's Budhbandlung, Ceipzig

e —n







Sormenlehre der norddeutschen Backsteingothik

Miftelfhurmy Prensan.

%9, =
% 4

l!mmn /% ”}llsf///W//u\ hlV/ A

Gl o g % 43///41111101/% :
Mm; %l\\\ﬁ&% ] \&m&%%%
B =7 wmwm

m% L%MIWW%WM @M S\&E
W /X}umx\\\%aww
= mmmmguwmmm :
L

umN W/\\\m ’JI@

&W\uuy n;u \E_
_=‘ ' Lo \\
WEEL pie e

72, \

&

Sritz Gottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, A.-G., Dresden

Uerlag von Baumgdrtner's Buchbandlung, Leipzig







fos

aumg

von B

Uerlag







Formenlehre der norddeutschen Backsteingothik

“Burgtgor sulfiipeck
Pradocite,

=@

|
=

= == g [J WS
# ﬁ;:ﬂﬂﬂwm _
L IHE=
m.u.u; I T T T |5- T T T I :am 399

Fritz Gottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, H.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Buchhandlung, LCeipzig







- e

63

Photolithographie von Wilhelm Koffmann, H.-G., Dresden

=

=

(=]

o

=

£ £

«» 2

= <

= 3

3 £

g 3 ,

& b :
ks

S s :

e a2

= 5 =

= 2 m

= = =

< oy

= WM ;

a2

5 & 2

= 2
<=

= z

s =

=

L%

S

=

<o

[

Fritz @ottlob aufg. u. gez.







Tormeniehre der norddeutschen Backsteingothik

Daricnfirne sueprrowalde.

(R B AR

—

AN,

\FFH

Fritz @Gottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Hoffmann, H.-@., Dresden

Uerlag von Baumgirtner's Bucbhandlung, Leipzig

fE
|






Sormenlebre der norddeutschen Backsteingothik

Sleppans Ritehesn Gars 20

= \E

MG GERGEEE R IEG]

N
SO

R S

308,
Sritz @ottlob aufg. u. gez.

Photolithographie von Wilhelm Boffmann, A.-6., Dresden

Uerlag von Baumgdrtner's Buchhandlung, Ceipzig

et —————————— s e
















ey
¥
s
¥
PR

PR

SIS

T e

i

e TS —

“.
§
,
m g ...\.. RO
i : i i
T,
k {
{ ¢
I
!

T £ \
s {l
| 443 {

- \h

A W AP TR s N PN g ) " B 3% DaBi o Mk b s o MRS 0N A







	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Schmutztitel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	A. Einzelheiten.
	[Seite]
	1. Mauerverbände
	a. Fläche
	Seite 2
	Seite 3

	b. Pfeiler
	Seite 3


	2. Flächenverzierung
	a. Durch glasirte Schichten
	Seite 3

	b. Durch Maßwerk
	Seite 3


	3. Profile
	Seite 3
	Seite 4
	a. Schmalseitige Profile
	Seite 4

	b. Breitseitige Profile
	Seite 4

	c. Rollschichtprofile
	Seite 4

	d. Postenprofile
	Seite 4


	4. Gesimse
	Seite 4
	a) Sockelgesimse
	Seite 4

	b) Gurtgesimse
	Seite 4
	Seite 5

	c. Hauptgesimse
	Seite 5


	5. Friese
	a. Putzfriese
	Seite 5

	b. Backsteinmusterfriese
	Seite 5

	c. Bogenfriese
	Seite 6

	d. Deutsche Bänder
	Seite 6

	e. Ornamentfriese
	Seite 6

	f. Maßwerkfriese
	Seite 6

	g. Figuren- und Wappenfriese
	Seite 7


	6. Freie Endigungen
	a. Wimpergen, Kreuzblumen, Kantenblumen
	Seite 7

	b. Pfeiler, Fialen
	Seite 7
	Seite 8

	c. Thürmchen
	Seite 8

	d. Zinnenbekrönungen, Brüstungsmauern
	Seite 8
	Seite 9

	e. Dachgalerien
	Seite 9


	7. Strebepfeiler
	Seite 9
	Seite 10

	8. Fenster
	a. Fenstergewände
	Seite 10
	Seite 11

	b. Fenstersohlbänke
	Seite 11

	c. Maßwerkschemata
	Seite 11

	d. Ein-, zwei- und mehrtheilige Fenster
	Seite 11
	Seite 12

	d. Prosanfenster
	Seite 12

	f. Rosen
	Seite 12


	9. Blenden
	a. Rosenblenden
	Seite 13

	b. Wappenblenden
	Seite 13

	c. Lanfensterartige Blenden
	Seite 13


	10. Portale und Portalgewände
	Seite 14
	Seite 15

	11. Langhaus- und Chorsysteme
	Seite 15
	Seite 16

	12. Giebel
	Seite 16
	Seite 17
	a. Geradlinige Giebel
	Seite 17

	b. Staffelgiebel
	Seite 18

	c. Pfeilergiebel
	Seite 18

	d. Zusammengesetzte Giebel
	Seite 18
	Seite 19



	B. Ansichten in sich abgeschlossener Bautheile und ganzer Gebäude.
	1. Kirchliche und Profanbuten
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	2. Thor- und Thurmbauten von Stadtbefestigungen
	Seite 22
	Seite 23

	3. Kirchthürme
	Seite 23


	Jnhaltsverzeichnis.
	[Seite]

	[Bildtafeln]
	1. Flächenmauerwerk. Pfeilermauerwerk.
	Seite 1r
	Seite 1v

	2. Flaechenverzierung durch glasirte Schichten. Flaechenverzierung durch Maaßwerk.
	Seite 2r
	Seite 2v

	3. Schmalseitige Profile. Breitseitige Profile.
	Seite 3r
	Seite 3v

	4. Breitseitige Profile. Rollschichtprofile. Pfostensteine.
	Seite 4r
	Seite 4v

	5. Sockelgesimse. Gurtgesimse. Hauptgesimse.
	Seite 5r
	Seite 5v

	6. Gesimse in Verbindung mit Friesen: Putzfriese. Backsteinmusterfriese. Bogenfriese.
	Seite 6r
	Seite 6v

	7. Bogenfriese. Deutsche Bänder. Ornament-Friese.
	Seite 7r
	Seite 7v

	8. Maaßwerk-Friese.
	Seite 8r
	Seite 8v

	9. Maaßwerk-Friese.
	Seite 9r
	Seite 9v

	10. Maaßwerk-Friese.
	Seite 10r
	Seite 10v

	11. Figuren- und Wappenfriese. Ziergiebel, First- und Kantenblumen.
	Seite 11r
	Seite 11v

	12. Pfeilerköpfe.
	Seite 12r
	Seite 12v

	13. Treppen- und Eckthürmchen.
	Seite 13r
	Seite 13v

	14. Zinnenbekrönungen, Brüstungsmauern.
	Seite 14r
	Seite 14v

	15. Zinnenbekrönungen, Brüstungsmauern. Dachgalerien.
	Seite 15r
	Seite 15v

	16. Strebepfeiler.
	Seite 16r
	Seite 16v

	17. Strebepfeiler.
	Seite 17r
	Seite 17v

	18. Fenstergewände.
	Seite 18r
	Seite 18v

	19. Fenstersohlbänke. Fensterschemata.
	Seite 19r
	Seite 19v

	20. Ein- und zweitheilige Fenster.
	Seite 20r
	Seite 20v

	21. Dreitheilige Fenster. Profanfenster[.] Rosen.
	Seite 21r
	Seite 21v

	22. Rosenfenster, Rosen- und Schildblenden.
	Seite 22r
	Seite 22v

	23. Blenden.
	Seite 23r
	Seite 23v

	24. Portale und Portalgewände.
	Seite 24r
	Seite 24v

	25. Portale.
	Seite 25r
	Seite 25v

	26. Klosterkirche zu Berlin, Hauptportal.
	Seite 26r
	Seite 26v

	27. Marienkirche zu Königsberg i/N Nordportal.
	Seite 27r
	Seite 27v

	28. Katharinenkirche zu Brandenburg. Südportal.
	Seite 28r
	Seite 28v

	29. Chorsysteme. Marien-Andreaskirche zu Rathenow. Nikolaikirche zu Spandau.
	Seite 29r
	Seite 29v

	30. Langhaussysteme. Jacobikirche zu Stendal. Marienkirche zu Neubrandenburg.
	Seite 30r
	Seite 30v

	31. Geradlinige Giebel.
	Seite 31r
	Seite 31v

	32. Geradlinige Giebel.
	Seite 32r
	Seite 32v

	33. Geradlinige Giebel.
	Seite 33r
	Seite 33v

	34. Sattelgiebel.
	Seite 34r
	Seite 34v

	35. Pfeilergiebel.
	Seite 35r
	Seite 35v

	36. Pfeilergiebel.
	Seite 36r
	Seite 36v

	37. Zusammengesetzte Giebel.
	Seite 37r
	Seite 37v

	38. Zusammengesetzte Giebel.
	Seite 38r
	Seite 38v

	39. Zusammengesetzte Giebel.
	Seite 39r
	Seite 39v

	40. Dom zu Stendal. Giebel des nördlichen Kreuzschiffes.
	Seite 40r
	Seite 40v

	41. Stephanskirche zu Garz a/O. Vorderansicht des südlichen Kreuzschiffes.
	Seite 41r
	Seite 41v

	42. Kloster Chorin, nördlicher Kreuzschiffgiebel.
	Seite 42r
	Seite 42v

	43. Kloster Chorin. Westgiebel der Kirche.
	Seite 43r
	Seite 43v

	44. St. Marien-Diakonat zu Wismar.
	Seite 44r
	Seite 44v

	45. "Alte Schule" zu Wismar.
	Seite 45r
	Seite 45v

	46. Kloster Chorin.
	Seite 46r
	Seite 46v

	47. Nikolai-Kirche zu Jüterborg. Nördlicher Anbau.
	Seite 47r
	Seite 47v

	48. Rathaus zu Koenigsberg i/N. Marktseite.
	Seite 48r
	Seite 48v

	49. Rathaus zu Königsberg i/N. Ansicht nach der Schwedter Strasse.
	Seite 49r
	Seite 49v

	50. Rathaus zu Tangermünde. Ostansicht.
	Seite 50r
	Seite 50v

	51. Katharinen-Kirche zu Brandenburg. Süd-Kapelle und Axe des Langhauses.
	Seite 51r
	Seite 51v

	52. Friedländer-Thor. Neubrandenburg. Damm-Thor. Jüterbog.
	Seite 52r
	Seite 52v

	53. Kahlensches Thor zu Malchin in Mecklenburg. A: Stadtseite. B: Feldseite.
	Seite 53r
	Seite 53v

	54. Stargarder Thor. Neubrandenburg.
	Seite 54r
	Seite 54v

	55. "Neues Thor". Neubrandenburg.
	Seite 55r
	Seite 55v

	56. Thurmthore. A. Demmin. B: Anklam.
	Seite 56r
	Seite 56v

	57. Friedländer Thor zu Neubrandenburg. Stadtseite des Jnnenthores.
	Seite 57r
	Seite 57v

	58. Thor- und Mauerthürme.
	Seite 58r
	Seite 58v

	59. Schwedter Thor. Königsberg i/N.
	Seite 59r
	Seite 59v

	60. Mittelthurm zu Prenzlau.
	Seite 60r
	Seite 60v

	61. Unglinger Thor zu Stendal. Stadtseite.
	Seite 61r
	Seite 61v

	62. Burgthor zu Lübeck. Stadtseite.
	Seite 62r
	Seite 62v

	63. Holstenthor zu Lübeck. Feldseite.
	Seite 63r
	Seite 63v

	64. Marienkirche zu Eberswalde.
	Seite 64r
	Seite 64v

	65. Stephans-Kirche zu Garz a/O.
	Seite 65r
	Seite 65v


	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


